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jelSylbi Die Kämpfe im Ypernbogen
gerlin, 19. April. An der flandriſchen SchlachtS rrnt verſtärkt ſich der feindliche Widerſtand von Stunde zu

S Munde. In dem ſich immer mehr verengernden Hpernbogen
achſen winnen die deutſchen Angriffe gegenüber Engländern und Bel

Andwir in Raum. Hinter dem Steenbach leiſteten die anglo-bel-
ſchen Truppen ſtarken Widerſtand. Nachdem Haigs Armee

blutig erkämpften Geländegewinn der Flandernſchlacht
nößtenteils hatte wieder aufgeben müſſen, erfordert es nicht nureheimen e ſtrategiſche Lage, ſondern auch der Reſt militäriſchen Anſehens,

läßlich ſei ſie den Engländern dank der Aufopferung und der Tapferkeit
rer Soldaten noch geblieben iſt, wenigſtens den Beſitz von

n zu ſichern. Dieſe Anſicht wurde durch Gefangene be-e n. Bei Wytſchaete verſuchten die Engländer mit Hilfe
ider Genen franzöſiſcher Diviſionen, den verlorenen Höhenrücken wiederzu

R ewinnen. Den am Vormittag des 18. geplanten Angriff ver-Kelte das deutſche Vernichtungsfener. Zu dieſem Angriff bereit
geſellte engliſche Kompagnien wurden durch einen kühnen Vor

ktor Ma z unter der Führung eines in den vorderen Linien erkundendenr. v Zin aetalſtabsoffigziers zerſprengt. Die ſchwache deutſche Erkun-
dungsabteilung, die nur aus drei Offizieren und einigen Begleit-
nannſchaften beſtand, nahm 40 Mann gefangen und verjagte den
ſeſ. Um Mittag verſuchte der Gegner einen neuen Angriff, der

in deutſchen Feuer völlig zuſammenbrach, und auch von der friſch
eingetroffenen 28. franzöſiſchen Diviſion machten wir einige Ge-

e des Her fengene. Aus den Kämpfen um Wytſchaete wird nachträglich
zel be h die Eroberung mehrerer ſchwerer Geſchütze gemeldet, darunter
Hlich ſein eines 40,5 cm und zweier 38 cmMörſer.

f

sgerlin, 19. Apeil. Dag und Nacht fahren die eng
ſiſchen Dampfer mit friſchen Mannſchaften überden Kanal, um ihre gelichteten Reihen in Frankreich wieder aus-
zufülen. Die Güte des Erſatzes wird jedoch bald in den deutſchen
Fefangenenkagern erkennbar. Was in letzter Zeit an Gefangenen

angebracht wurde, ſind nicht mehr ausgeſuchte, kräftige Männer
wie früher. Es ſind vielmehr kaum geneſene Verwundete und
jüngſte Rekruten, die nur wenige Wochen Ausbildung hinter ſich
haben. Die ſo eilig herangeführten Verſtärkungen werden Hals
über Kopf in den Kampf geworfen, ohne wenigſtens in der Perſon
ihrer Führer über den wahren Stand der Schlacht vrientiert zu

werden. Jetzt rächt ſich, daß England nicht ſchon früher, zur
geit des ruſſiſchen Zuſammenbruches, die damals von Frankreich

ferlangten Verſtärkungen für den Weſten ſicherſtellte. Heute
hnmen ſie zu ſpät. Die Hauptlaſt des Kampfes liegt,
wie in den verfloſſenen Jahren des Krieges, immer noch auf

den Franzoſen. Gleichzeitig erſchweren die fortgefetzten
yritiſchen Niederlagen dem neuen Ententegeneraliſſimus ſeine
Aufgabe.

Amiens Vororte von deutſcher Artillerie beſchoſſen
Bern, 19. April. Die Berichterſtatter von der franzöſiſchen

Front melden, daß die deutſche Artillerie, welche bisher
nur die Eiſenbahnlinie in der Nähe von Amiens beſchoß, nunmehrhre auch die Fabrikvororte von Amiens beſchieße. Zahl-

bleibt de reiche Arbeiter ſeien getötet oder verwundet worden.
ſatzfutter

Der Widerſtand Jrlands
Rotterdam 19. April. Nach einer Meldung des „Nieuwe

Rotterdamſchen Courant“ aus London haben die Führer der
Rationgliſtenpartei und der Sinnfeiner-Partei geſtern in

ninduſtrie Dublin unter dem Vorſitz des Lordmayors eine gemeinſame
tung von Konferenz abgehalten. Dieſe gemeinſame Beratung hat in
Deutſch grland tiefen Eindruck gemacht. Alle Gruppen der
über de nationaliſtiſchen Partei, auch der Gewerkſchaften,

chaffum V waren dabei vertreten. Dillon, Healy, De Valera und
den und O Brien begaben ſich nach Maynooth in der Grafſchaft Kildare,
Hohlen N um ſich dort mit der hohen katholiſchen Geiſtlich-

bſt nah keit, die ebenfalls zu einer Beratung zuſammengetreten war,
ſammen beſprechen. Die Viſchöfe hatten inzwiſchen bereits be
hiermit M ſqhloſſen, daß am nächſten Sonntag in allen iriſchen

n Dient farrge meinden Verſammlun gen abgehalten werden
gurs P Hollen, deren Teilnehmer folgendes Gelöbnis ablegen ſollen:
rnte in wir verpflichten uns, jeder für ſich und alle gemeinſam, uns
uß aber mit den kräftioſten Mitteln, die uns zur Verfügung ſtehen, der
J u dienſtpflicht zu widerſetzen.“ Jn allen katholiſchenrich Kirchen Jrlands werden a mnächſten Sonntag Bittgottesdienſte
I Waehalten werden, „daß die Heimfuchung, von der Irland bedroht
Ferti I verde, von ihm abgewendet werden möge“,

en und

n Eine Erklärung Orlandos
eutſchen Bern, 19. April. Bei der geſtrigen Kammereröffnung er
warden J Uärte Orlando nach einer Meldung der Agentur Stefani, er
rfügung glaube zu Beginn der gegenwärtigen Seſſion keine Erklä-

rung abgeben zu müſſen, um eine neue allgemeine Beſprechung
7 zu verhüten. Die Kammer ſolle in erſter Linie den Blick auf

die große Schlacht lenken, die an der franzöſiſch engliſchen
in den Front wüte, deren entſcheidende Bedeutung für die Zukunft der
anhal Welt alle fühlten. Jn dem Augenblick, wo der Kampf den

etreten, Höhepunkt erreicht hätte, könne Jtalien an der Seite
Schnee der Alliierten nicht fehlen, obgleich es ſich bewußt ſei, daß
heute es vorausſichtlich ſelbſt in das rieſenhafte

bend: Riagen verwickel t werden würde. Ohne vor der Oeffent
lichkeit auf die Einzelheiten über die italieniſche Hilfe eingehen

R vollen, erklärte er, daß in kurzer Zeit die Fahnen
italieniſcher Kegimenter auf den SchlachtzZrſen feldern in der Pieardie und in Flandern neben

d den fraunzöſiſchen, engliſchen, amerfkaniſchen, belgiſchen und portu
aanet tieſtſchen Fahnen flattern würden.

Fagaſtsſtelle Halle Saale: Ceipziger Straße 61/62. Fernruf 7801, 5608--5610.beſten cher Dr. Hans Simon, HalleSaale. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512. Sonnabend, 20. April

Berlin, 20. April. Das Ergebnis der 8. Kriegs
anleihe beträgt nach den bisher vorliegenden Mel
dungen, ohne die zum Umtauſch gemeldeten alten Kriegs

14 milliarden
550 Millionen Mark

Kleine Teilanzeigen, ſowie ein Teil der Feldzeichnungen,
für welche die Zeichnungsfriſt erſt am 18. Mai 1918 abläuft,
ſtehen noch aus, ſo daß das Ergebnis ſich noch erhöhen wird.

Zu den gleichlichen Erfolgen unſerer Heere geſellt ſich da
mit eine neue, überwältigende Leiſtung der deutſchen Geld
wirtſchaft.

Das gewaltige Ergebnis der früheren Anleihen noch
weit überholen, legt ſie vor aller Welt Zeugnis ab von dem
unerſchütterlichen Entſchluß des deutſchen Volkes, ſtandzu
halten, fo lange es nötig iſt und von ſeinem felſenſeſten
Vertrauen auf einen vollen und endgültigen Sieg.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 20. April t918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Schlachtfront blieb die Tätigkeit der Jnfanterie

auf Erkundungen beſchränkt. Starker Feuerkampf
bei Wytſchaete und Bailleul. Zwiſchen Scarpe
und Som mellebte die Artillerietätigkeit gegen Abend auf;
an der Avre nordweſtlich vuvn Morenil blieb ſie tags-
über geſteigert.

Jn den Vogeſen ſüdweſtlich von Markirch brachte
ein erfolgreicher Vorſtoß in die feindlichen Gräben Ge-
fangene ein.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Wieder 26000 Tonnen verſenkt

Berlin, 19. April. (Amtlich Jm Sperr
gebiet des Mittelmeers verſenkten unſere U-Boote
6 Dampfer und 5 Segler von zuſammen etwa

6 0 B. R. T.Außerdem vernichtete ein U-Boot vor Biſerta die fran
zöſiſche U-Bootfalle „Madelaine“ (149 T.), einen mit
2--7,5 cm Geſchützen bewaffneten Zweimaſtgaffelſchuner
mit Hilfsmotor und Funkentelegraphie, und machte drei
Mann der Beſatzung zu Gefangenen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Großadmiral v. Tirpitz über die politiſche Lage
Berlin, 20. April. Jn längerer Ausſprache äußerte ſich

geſtern auf dem Parteitag der Deutſchen Vater
landspartei Großadmiral von Tirpitz über die poli
tiſche Lage. Das Poſitive derfelben ſei das Entſcheidende.Die Oſtfragen ſeien vorläufig gelöſt, und es bleibe nun die Hoff

nung zu verwirklichen, daß in den Baltenlanden das hartbedrängte
Deutſchtum zu nenem, geſichertem Leben gelange. Nach Weſten
hätten wir die Hände frei. Dort ſei die Entſcheidung in dem
großen Ringen noch nicht gefallen. Unſer engliſcher Gegner ſei
zäh und politiſch gewandt. Jn England wiſſe jeder genau, worum
es ſich handle. Jn der von der angenommenen
Entſchließung heißt es: Es gilt, eutſchlands
Macht ſo auszubauen, daß unſere Gegner einen
zweiten Ueberfall nicht wieder wagen, und daß
wir den ſchweren Wettkampf auf wirtſchaftlichem Gebiet wieder
erfolgreich aufnehmen können.

Die Verhandlungen mit Rumänien
Wien, 19. April. Wie die Blätter von unterrichteter Seite

erfahren, hat ſich durch den Miniſterwechſel im Auswärtigen Amt
keinerlei formelle Unterbrechung der Ver
handlungen mit Rumänien ergeben. Derzgeit weilt
Generalkonſul Peter mit den öſterreichiſch-ungariſchen Handels
delegierten in Bukareſt, wo die Kommiſſionsberatungen fortgeſetzt
werden. Die handels politiſchen Verträge find
noch nicht zum Abſchluß fertig, da eine Rethe von
Schwierigkeiten zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
und hinſichtlich der deutſchen Anſprüche beſteht. Nach der
Rückkohr des Varons Burian aus Berlin werde ſich bald feſt
ſtellen laſſen, ob und zu welchem u Burian perſönlich an den Abſchließungen der Friedensverbaundlungen mit Nu
mänien teilnehmen wirb,
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Die Aufnahme der Steuervorlagen
Daß die neuen Steuervorlagen mit ihrer drei Mik-

liarden Belaſtung von der Oeffentlichkeit nicht mit Begeiſte
rung aufgenommen werden würden, war von vornherein
klar. Es fehlt denn auch keineswegs an Stimmen, die dem
Gefühle Ausdruck verleihen, das vor einiger Zeit der
frühere Reichsſchatzſekretär Graf von Poſadowsky kennzeich
nete, als er davon ſprach, wenn der Tag der Abrechnung
komme, würde es Heulen und Zähneklappern bei den Steuer
zahlern geben. Dieſes Gefühl macht ſich heute bereits be
merkbar, zumal angeſichts der Tatſache, daß die jetzigen
Steuervorlagen erſt den Anfang der großen Flut bilden, die
uns droht, wenn nicht anderwärts Vorſorge getroffen wird.
Unter den obwaltenden Umſtänden darf man daher ſchon zu
frieden damit ſein, daß die Not wendigkeit neuer
Steuern in beträchtlichem Umfange ſo gut wie allſeitig zu
geſtanden und damit der Grundſatz anerkannt wird, daß
unſere Finanzgebahrung hinfichtlich des Zinſendienſtes für
die Kriegsſchuld und der Deckung der Fehlbeträge im
ordentlichen Reichshaushaltsetat nicht den Weg weiterer An
leihen beſchreiten ſoll. Jm Intereſſe der Aufrechterhaltung
eines geſunden Finanzweſens bei uns können wir das nur
begrüßen. Der Gedanke, dasſelbe ganz auf Anleihen zu
ſtellen. tritt heute nur noch vereinzelt und ſchüchtern auf
freiſinniger Seite hervor. Um ſo ſchärfer wird von dieſer
Seite aber getadelt, daß ſich die Reichsfinanzverwaltung
nicht zu einem großzügigen Reformplan“ entſchloſſen hat,
ſondern, wie es in der „Voſſiſchen Zeitung“ heißt, dem
„alten Syſtem der Steuerflickerei tren geblieben“ iſt. Wir
können dieſen Vorwurf nicht als berechtigt anerkennen, ſchon
aus dem einen Grunde nicht, daß der Aufbau und die
Durchführung eines neuen Steuerſyſtems, das nicht nur die
Reichsſteuern, ſondern auch die bundesſtaatlichen und kom
munalen Steuern umfaſſen müßte, heute nnüberwindlichen
techniſchen Schwierigkeiten begegnen würde. Eine ſolche
„Reform von Grund aus“ muß ſpäterer Zeit vorbehalten
bleiben.

Bei den Erörternngen der Frage, ob die Reichsfinanz
verwaltung mit ihren Steuervorſchlägen das Richtige ge
troffen habe, ſtößt man natürlich auf ſtarke Meinungsver
ſchiedenheiten, nicht nur hinſichtlich der Durchführung der
einzelnen Vorſchläge, ſondern auch hinſichtlich der Auswahl
der Steuerobjekte. Von demokratiſcher und ſozialdemokrati
ſcher Seite wird laute Beſchwerde darüber geführt, daß das
Reichsſchatzamt keinen energiſchen Zugriff auf die direkten
Steuern „gewagt“ habe. Abgeſehen davon, daß die Kriegs
gewinnſteuer und die Börſenſteuern bereits auf der
Grenze der direkten Steuern ſtehen, kann man dieſer Be
ſchwerde mit dem Einwande entgegentreten, daß ein un
mittelbarer Eingriff in das Gebiet der ausgeſprochenen
direkten Steuern zweifellos der künftigen „großen Finanz
reform“ hindernd in den Weg treten würde. Auch iſt es
heute wohl kaum an der Zeit, die Frage der Beteiligung
des Reiches an den direkten Steuern zur endgültigen Ent-
ſcheidung zu ſtellen. Mit dem zuletzt erwähnten Vorwurf
wird von demokratiſcher und ſozialdemokratiſcher Seite der
weitere verbunden, daß die neuen Steuern in erſter Linie
die ſchwächeren Schultern belaſten würden. „Berliner
Tageblatt“ und „Vorwärts“ ziehen hier am gleichen Strange
und kündigen eine ſtrenge Muſterung der Vorſchläge der
Regierung an. Wir ſind der Meinung, daß die Regierung
gerade in dieſer Beziehung eine Kritik nicht zu ſcheuen hat.
Die meiſten Bedenken, die bisher laut geworden ſind, richten
fich gegen die neuen Poſtabgaben und die gewaltige Aus-
dehnung der Warenumſatzſteuer, und dieſe Bedenken kön
nen wir natürlich abgeſehen von der in das Umſatzſteuer
geſetz hineingearbeiteten Luxusſteuer teilen.

Auf eine gründliche Beratung der nenen Stener
vorlagen wird der Reichstag ſelbſtverſtändlich nicht verzichten
können und nicht verzichten wollen. Es wäre nur zu wün
ſchen, daß ſich dieſe Beratung nicht zu ſehr in allgemeine
ſtenervolitiſche Betrachtungen verlöre und daß ſie freibliebe
von allen gehäſſigen Polemiken. Ein Gedanke aber wird
ſich immer und immer wieder aufdrängen und zwar um ſo
ſtärker, je ſchwerer die dem deutſchen Volke jetzt angeſonnene
und für ſpäter noch drohende Steuerlaſt empfunden wird:
die Notwendigkeit, den ungeheuren Steuerdruck durch eine
unſeren Waffenerfolgen entſprechende Kriegsent-
ſchädigung zu erleichtern, damit Deutſchland die Mög

rtſchafniches unb tingnziellen Wiederaufbaues
geſi wird.
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keuer gegen Staatsſekretär von Capelle

gegeben ſind
wider e T atn Parlamentsdruckſache (White

hen Seeunfälle und ſämtliche
ein. Sie umfaſſen alle Verluſte

unkſpruch vom 16. d. Mts. zu
iffen mit Lebensmittelladun

den Schiffbau der Welt
er ſagt, daß „in den letzten gehn

zwei ionen Bruttotonnen jährlich ge
inſchließlich der verbündeten und der feind

Die tatſöchliche Ziffer iſt e 6580 351 Brutto
weiter, die Geſamtleiſtung Bnune heute keines-
infolge der Arbeiter und Materialſchwierig

r tiee in u e daten S ſeennenvon 1917 Verwirrung anzurichten Wie jedermann h iſt

niemals vorher geſagt worden, daß die Bauleiſtung von drei
oder felbſt von gwei Millionen Tonnen in dieſem Jahre erreicht
werden würde. Drei Millionen Tonnen iſt, wie der Erſte Lord
der Admiralität im Unterhauſe erklärte, die Höchſtleiſtung,
welche die Werften und Marinewerke im n König
reich jetzt und weiterhin bewältigen Bnnen.

Der Feind verläßt ſich noch immer auf die übertrie-
benen Verluſtziffern Capelles. Der durchſchnitt
liche Verluſt an britiſchen ſehen betrug im Jahre 1917 pro
Monat, n eingeſchloſſen, 838 000 Bruttotonnen,
während Capelle mit einem durchſchnittlichen Verluſt von
600 000 Tomen monatlich allein durch UBootangriffe rechnet.
Die Ziffern für das Vierteljahr Janugar--März wer
den in n veröffentlicht werden. und man wirdſehen, daß die S ärungen über den Rückgang der Verluſte
mm r rer ſind.den Bedarf an Stahl betrifft, ſo hat der Erſte Lord
dem Unterhauſe vereits verſichert, daß Vorbehrungen für Stahl-
Keferungen getroffen ſind, um die gewünſchte Leiſtung zu er
zielen, arnd gegenwärtig ſind die Werften in jedem damit

ierzu bemerkt W. T. B.: Falſche Behauptungenund n Zahlen werden dadurch, daß man ſie
wiederholt, nicht richtiger.

Wenn die im Weißbuch enthaltenen Angaben richtig
wären, würde Frachtraumnot ſo gut wie gar nicht einge
treten ſein. Man muß ſich dann wundern, daß die unge-
heuren Vorräte an Weizen, Fleiſch, Rohſtoffen aller Art,
die auf der ſüdlichen Halbkugel lägern, von der Entente
nicht abgeholt werden, die engliſche Regierung es vielmehr
vorzieht, Polonäſen ſtehen zu laſſen und zur Rationierung
zu ſchreiten. Auch der Hilferuf Lloyd Georges
nach Schiffen ſcheint dann gänzlich überflüſſig zu ſein.
a Reuter ſich mit einem Male auf Nahrungsmittelſchiffe

ckzieht, eines der üblichen Verſchleie-
rungsmanöver. Zwiſchen der Tonnage von Nah
rungsmittelſchiffen und derjenigen von Schiffen für den
geſamten bürgerlichen Verkehr, von der die amtlichen deut
ſchen Richtigſtellungen des Weißbuches geſprochen haben,
beſteht ein gewaltiger Unterſchied. Staatsſekretär
v. Capelle hat geſagt, daß in den letzten zehn Jahren
vor dem Kriege durchſchnittlich etwas mehr als zwei Mil
lionen Tonnen im Jahre Dampfſchiffe in der ganzen Welt
gebaut worden wären. Wenn Reuter das nicht glaubt, ſo
mag er nur in Lloyds Regiſter nachrechnen, dann wird er

daß es ſtimmt.
„„Sir Georges Carter, Mitglied des Beratungsaus-

ſchuſſes bei der engliſchen Admiralität, führte am 20. März
auf der Jahresverſammlung des Verbandes der Marine
architekten aus: „Unzweifelhaft iſt eine Verzögerung in
der der Einheitsſchiffe eingetreten, trotzdem man
ſich äußerſter Schnelligkeit zu befleißigen fuche. Der Haupt
grund für die Verzögerung iſt Stahlknappheit.“
Danach wird man nicht gut behaupten können, daß kein
Mangel an Material beſtände. Was die Arbeiter

J
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50 Jahre Stadtgymnaſium in Halle
1868--1918

Das Halleſche Stadtgymnaſium feiert am 23. April ſein
50jähriges Beſtehen. Denn am 23. April 1868
wurde es vom Provinzial-Schulrat Dr. Heiland im
Volksſchulſaale an der Neuen Promenade eröffnet. Die
Anfänge der Schule liegen allerdings noch einige Jahre
weiter zurück. Denn die Schule wurde ſchon am 15. April
1861 in einem kleinen Häuschen an der Alten Promenade
(ſpäter diente es als Polizeirevier) als Vorſchule begründet.
Herr Weiland war der erſte Lehrer, der kürzlich erſt ver-
ſtorbene Lehrer Rudolph der zweite. Die Leitung beſorgte
im Nebenamte Volksſchulrektor Haupt. 1864 erweiterte
man die Vorſchule zu einer Vorbereitungsſchule, wir wür-
den heute ſagen, zu einem Progymnafium (bis Tertia) und
gab ihr einen eigenen Rektor, den Prof. Julius Opel.
Aber ſchon 1865 faßte man die Errichtung eines Voll
gymnaſiums ins Auge. Damals ſchenkte Bankier
Lehmann der Stadt ein 5 Morgen großes Grundſtück
zur Erbauung eines Schulgebäudes, und die Verhandlungen
mit dem Provinzial Schulkollegium in Magdeburg führten
dazu, daß am 23. April 1868 die Flagge der Vorbereitungs-
ſchule ſank und die des Stadtgyninaſiums gehißt werden
konnte. Gleichzeitig wurde als Direktor des zu vollendenden
Gymnaſiums der Prof. Dr. Otto Naſemann in ſein Amt
eingeführt. Erſte Lehrer waren außer Opel die Herren
Unger, Meyer, Richter, Roſalski, Bräuning, Schmilinsky,
Peppmüller, Grulich, Biedermann. Das für das Gym-
naſium gebildete Kuratorium beſtand zunächſt aus Stadtrat
Fubel und Dr. von Baſſewitz, den Stadtverordneten
Juſtizrat Fritz ſch und Dr. med. Hüllmann und den
Bürgern Geh. Rat Prof. Dr. Bernhardy und Konſſſt.
Rat D. Dryander. Die meiſten dieſer Herren waren,
wie auch der Oberbürgermeiſter von Voß, die perſön
lichen Freunde Naſemanns und erleichterten ihm in ent
gegenkommendſter Weiſe ſein Amt. Naſemann war kein
Verwaltungsbeamter, aber ein hervorragender Pädagog,
ein väterlicher Freund und Berater ſeiner „lieben Bingens“,

er neben Vaterlandslfebe, wiſſenſchaftlichem Geiſt und
g für aſſes Wahre, Gute und Schöne vor

upflanzen
wie er e

per letzten Rede: glaube, einzelne Stück-
arbeiter arbeitet jetzt ſo tüchtig wie vergangenes Jahr, wenn
er wirklich arbeitet. Aber er ſcheint mehr Neigung zu haben,
ſich einen Feiertag zu machen.“ Der ſtarke Rückgang in
der Schiffbautätigkeit im Monat Januar 1918 läßt mit
Sicherheit darauf ſchließen, daß ganz erhebliche
Arbeiterſchwierigkeiten vorliegen. Bei dieſer
Gelegenheit mag eingeſchaltet werden, daß der Erſte Lord
der Admiralität in ſeiner Rede von ſchillernden Be
richten der amerikaniſchen Preſſe ſpricht und
davor warnt, die amerikaniſche Hilfe zu überſchätzen.

Frühjahr 1917 bezifferte Lord Curzon die Schiffbau
leiſtung Englands auf drei Millionen Tonnen, am 21. Juli
Lloyd George auf viermal ſo viel wie 1916, alſo auf über
zwei Millionen Tonnen. Das tatſächliche Bauergebnis be
trägt 1,16 Millionen. Daß Herr Geddes vom Premier
miniſter und Lord Curzon abrückt, mag er mit ihnen aus
machen. Capelle hat lediglich behauptet, daß von leitenden
Perſönlichkeiten in England die Schiffbauleiſtung anfangs
auf 83 und dann auf 2 Millionen angegeben worden iſt.

Reuter betont, daß der Verluſt an britiſchen Schiffen
infolge aller natürlichen und feindlichen Einwirkungen nur
333 000 B.R.-T. im Monat betrage, d. h. im Jahre rund
4 Millionen. Demgegenüber iſt aus den Angaben des
Leiters des engliſchen Schiffahrtsamtes. Sir Joſeph
Maelay, zu erſehen: „Daß ſeit dem 25. Februar 1917 in
ſiebenmonatiger Unterwaſſertätigkeit die Deutſchen
mehr als 5 Millionen Tonnen engliſcher
Handelsſchiffe und nahe anl Million Ton-
nen ſonſtigen feindlichen und neutralenHandelsſchiffsraums verſenkt haben. Eine
Zuſammenrechnung der deutſchen amtlichen Verſenkungs-
ziffern der ſieben Monate März bis September 1917 ergibt
6,15 Millionen Tonnen, alſo genau den Beträg, den der
Leiter des engliſchen Schiffahrtsamtes anführt. Auch eine
im Daily Freight Regiſter kürzlich nach dem Angaben von
Aoyds Regiſter oufgeſtellte Berechnung beſtätigt die An
gaben des Admiralſtabes. Auf dem geduldigen Papier iſt
es leicht, Schiffsraum hervorzuzaubern und Verſenkungen
abzuleugnen. Die rauhe Wirklichkeit wir empfehlen
Reuter nur das Studium der engliſchen Zeitungen ſieht
anders aus.

Deutſcher Hilfsbund für kriegsverletzte Offiziere
Berlin, 19. April. Am 16. April fanden im Feſtſaal

des Abgeordnetenhauſes zu Berlin unter dem Vorſitz des
Fürſten Wedel und im Beiſein von Vertretern der Be
hörden, ſowie der großen Verbände von Handel, Jnduſtrie
und Landwirtſchaft, der Preſſe, der Hochſchulen und zahl
reicher führender Perſönlichkeiten aus allen Teilen des
Reiches die dritte Präſidialſitzung und zweite
Mitgliederverſammlung des Deutſchen
Hilfsbundes für kriegs verletzte Offiziere
ſtatt, die in ihrem anregenden Verlauf ein klares Bild von
der vaterländiſch und wirtſchaftlich bedeutſamen und er-
folgreichen Tätigkeit dieſer ſtraff geleiteten Organiſation
ergaben. Getragen von dem allgemeinen Vertrauen, hat
der Hilfsbund die Bearbeitung ſeiner Aufgaben auf die er
forderliche breite Grundlage ſtellen und mit Gründlichkeit
und Fachkenntnis in Angriff nehmen können. Er wird da
her in der Lage ſein, auch bei der Demobilmachung und in
den Jahrzehnten nach dem Kriege mit ihren naturgemäß
erheblich ſteigenden Anſprüchen einen unentbehr-
lichen Beſtandteil unſeres Wirtſchafts
lebens zu bilden.

v. Kühlmann erkrankt
Berlin, 19. April. Der Staatsſekretär des Auswärtigen

Amtes Dr. von Kühlmann hat ſich, wie wir hören, auf
der Rückreiſe vom Großen Hauptquartier eine Halsent-
zündung zugezogen, die ihn genötigt hat, die für morgen
anberaumte Beſprechung mit den Fraktionsführern zu ver

e

ſchieben und auf ärztlichen Rat für einige Tage das Zimmer
zu hüten.

beruhte auf gegenſeitigem Vertrauen, es paßte aber nur ſo
lange, als die Schule noch klein war und als erweiterte
Familie gelten konnte. Als ſie ſpäter groß, nur allzu groß
wurde, fühlte er, daß ſeine Gaben für ihre Leitung nicht
mehr ausreichten. Darunter hat er ſchwer gelitten, und
als ſein Freund Oberbürgermeiſter von Voß, ſein Amt
niedergelegt hatte und ſeine alten Freunde im Kuratorium
zumeiſt geſtorben waren, als ihm endlich, um Raum für die
1884 im Gymnaſialgebäude neugegründete Realſchule zu
ſchaffen, ſeine Dienſtwohnung gekündigt wurde, da ließ er
ſich 1889 in den Ruheſtand verſetzen. Am 31. März 1895 iſt
er, ein Frühlingslied auf den Lippen, geſtorben, tief be-
trauert von ſeinen Schülern, denen zeitlebens ſein Herz
gehört hatte.

Sein Nachfolger wurde Direktor Dr. Franz Frie
dersdorff; er war jung, ein glänzender Redner, ein
gewandter Verwaltungsbeamter und beſaß eine bereits
12jährige Erfahrung infolge der Leitung der Gymnaſien in
Allenſtein und Tilſit. Das war der rechte Mann für die
große Doppelanſtalt, zu der das Gymnaſium ſich aus
gewachſen hatte. Jhm war es ein Leichtes, Ordnung in
die Geſchäfte zu bringen. Er fand keine Schwierigkeit
darin, Forderungen an die ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen
und ſie zur Errichtung weiterer Lehrerſtellen willig zu
machen, ſo daß die vorhandene Ueberfüllung der Klaſſen be-
ſeitigt werden konnte. Jhm konnte das Gymnaſium nicht
zu groß werden, er fühlte, daß ſeine Kräfte auch einer
Rieſenanſtalt gewachſen waren. Tatſächlich erreichte das
Gymnaſium unter ihm Schülerzahlen bis nahe 700, unge
rechnet die Vorſchule. und Abiturientenzahlen von 30 Köpfen
wurden wiederholt erzielt. Unter ſeiner Leitung wurden
die körperlichen Uebungen mehr als bisber gepflegt, Schau
turnen am Sedantage eingeführt, Turnvereine, Fußball-
klubs, Ruderklub gegründet. Daß daneben die Wiſſen-
ſchaften nicht vernachläſſigt wurden, dafür ſorgte nicht nur
ſein eigenes tiefes Wiſſen, ſondern auch die Berufung tüch-
tiger Lehrkräfte, von denen 8 ſpäter in leitende Stel
lungen übergingen, wie denn überbauvpt das Gymnaſum jn
den 50 Jahren 12 Direktoren gelieſert hat, darunter als
erſten den erſten Direktor der Städtiſchen höheren Töchter-
i Die Gebäude der Schule wurden unter ſeinem

um beiden Flügel an der Turnhalle e
So vermehrt. Er

anbelangt, ſo ſagt Herr Geddes ſelbſt

Der Vorſitzende des beßarabiſchen Landesrateg

Helſingfors Dank
Berlin, 19. April. Der Vorſitzende der St

verordnung von Helſingfors hat an den g.
Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet.

Die Stadtverordneten von Helſingfors, zur erſten S
verſammelt, nachdem die rote Schreckensherrſchaft in Finn
Hauptſtadt durch die unvergleichlichen tapferen deutſchen Tr
niedergeworfen wurde, bitten um die Ehre, durch Vermitt.
Eurer Exzellenz Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer die in
ehrfurchts vollen Gefühle der Dankbarkeit
die Befreiung der Hauptſtadt ſowohl im eigenen Namen wie
im Namen der Stadtverordneten unterbreiten zu dürfen
Vorſitzende der Stadtverordneten. Norrmen, W

Ankunft Joffes in Berlin
Berlin, 20. April. Der Kommiſſar der ruſſiſchengierung Joffe iſt geſtern abend zur Uebernahme der Geſcet

mit zahlreicher Begleitung in Berlin eingetroffen. Venlnt
von den zu ſeinem Empfang erſchienenen Herren des Uuswärh
Amtes begab ſich Herr Joffe in ſein nahegelegenes Hotel 53
Votſchaftspalais wird augenblicklich in Stand geſetzt, und Het
Joffe wird darin ſchon in der nächſten Zeit Wohnung nehme

Bukareſt, 19. April. Profeſſor Konſtantin Sterg i
einſtimmig zum Vorſitzenden des beß arabiſche
Landes rates gewählt worden. n
unirche, Schule und Miſſion

Wachstum der Heidenmiſſion
in der Welt bietet das er

um Chriſten

Zahl en der en Hnhen.ählun ge r einen nſchen 1008 und los iſt die Zahl der ordiniertg

evangeliſchen Miſſionare von 6388 auf 7041 geſtiegen, da
Miſſionsſchweſtern von 5347 auf 6727, der Miſſionsärzte von öhn
auf 743, der Getauften von 3 448 000 auf 8 722 000. Die Maſſen
bew in Jndien ift eine Volksſchicht nach der anderen,
und ſie ſcheint noch im Aufftieg zu ſein. Auch im Weſten Afrikge
ſind ſolche Bewegungen feſtzuſtellen. Jn Kamerun iſt ſie dunh
den Krieg gewaltſam erſchlagen worden. China bringt von Mong
zu Monat neue Ueberraſchungen politiſcher Art und bei alledem
für die Miſſion offene Türen und mit dem Hunger nach der
europäiſchen Kultur auch den Hunger nach dem Chriſtentum
Daß es bei ſolchen ſtarken Regungen überall der Miſſion
en beſonders ſchmerglich iſt, tatenlos im Winbel ſtehen
müſſen, iſt begreiflich.

Die Leiſtungen unſerer Schulen für die Kriegsanleihen
im vergangenen Jahre. Der preußiſche Kultusminiſter hat dem
A e eine Denkſchrift vorgelegt über die Beteiligum

ft eine Ueberſicht geben über die verſchiedenen Gebiehe
auf denen ſich unſere j im Jahre imDienſte des Vaterlandes betätigt hat, und ü den Umfang der

und Ber
Ewfolgen ve

würda die ſich auf das Gebiet der Kriegswirtſchaft und der Krieg

wohltätigkeit erſtreckte. Beſondeve verdient die bei der
Kriegsanleihezeichnung von unſeren Schulen geleiſtetz
Arbeit. Jn das Jahr 1917 fielen die 6. und 7. Anleihe. bei
ihnen unſere Schuljugend durch Werboearbeit erreicht hat,

die Zahlen der D ein klares Bild. Erſchöpfend ſind dieſe Zahlen allerdings denn aus einigen Re

i uerde
Regievungsbegirken

Mark übe
teht Kobl wo die Schuljugend Zeichnungen von faſt 89 Miln Mark erveicht hat. Dieſe Zeh zeigt, was mit rühriger

Werbearbeit für Grfolge zu erzielen ſind.

bae

zum Erfolge der
man deß

die Städtiſche Oberrealſchule im Gymnaſialgebäude empor
wochſen geſehen, bis ſie 1908 in ihr eigenes Heim über-
ſiedeln konnte, und hat ſelbſt noch das Direktorat des 1909
im Gymnaſialgrundſtück errichteten Reform Realgym-
naſiums nebenamtlich bis 1912 verwaltet. Bei ſeinem Ab-
ange von der Schule Michaelis 1912 blickte er auf faſt
5 Jahre ſeiner amtlichen Tätigkeit zurück, ſah ſich durch

den Geheimratstitel und durch hohe Orden anerkannt, und
ſeine Gymnaſiaſten ehrten ihn durch einen glänzenden

Er lebt noch in unſern Mauern, den geliebten
laſſiſchen Dichtern ſeine Muße widmend.

An ſeine Stelle trat Prof. Karl Schmidt. Er kam
vom Schillergymnaſium zu Münſter, nachdem er vorher in
Elberfeld Oberlehrer geweſen war, und auch die höheren
Schulen in Hannover, Crefeld, Neuwied und Barmen
kennen gelernt hatte. Jhm war es vergönnt, ſeinen
Schülern mit dem Tatbeweis der Vaterlandsliebe voran-
zugehen. Schon am 6. Auguſt 1914 rückte er aus, zunächſt
als Führer eines Rekrutendepots, in welchem er auch Lehrer
und Schüler ſeines Gymnaſiums ausbildets, dann nahm er
an der Oſtfront an den Kämpfen bei Calväria teil bis zur
Eroberung von Kowno, wo ihn ein Schuß in die rechte
Achſel kampfunfähig machte. Jn der Zwiſchenzeit ver
waltete Prof. Geneſt mit Milde, Freundlichkeit und Ge
ſchick die verwgiſte Schule, und ſeine treue Pflichterfüllung
verdient be ren Dank. Es war ein ſchwerer Verluſt für
die Anſtaltk, als ſie vor wenig Monaten den bewährten Mann
durch den Tod verlor. Am 1. November 1916 kehrte
Direktor Schmidt wieder zur Schule zurück, geſchmückt mit
dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe. Sein Wort und ſein Bei
ſpiel feuert die Schüler zu opferfrendiger Vaterlandsliebe
an. In der Tat ſind nicht nur ſämtliche Abiturienten, die
ſeit dem 1. Auguſt 1914 die Schule verlaſſen haben, ins
Heer eingetreten, ſondern überdies zahlreiche weitere
Schüler, und viele von dieſen fungen Leuten ſind bereits
fürs Vaterland gefallen. Hat ſomit dieſer Krieg gezeigt,
daß das Gymnaſium fähig iſt, funge Deutſche zu erziehen,
in denen der Geiſt der alten Griechen und Römer wieder
lebendig geworden iſt, die fähig ſind, Führer zu ſein, ſo laſſe
man ihm ſeine Eigenart. Möge es weiter blühen zum
Segen der Stadt!

nen



rn Halleſche Zeikung, Lanbeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 20. April 1915gunner 201. Jaſreees

pörſen- und Handelsteil
Von den deutſchen Eiſenhüttenleunten

hebendes Bekenntnis zu dem Grundſatz der
man in Haſeldorf abgegeltenen
Arbeiter der Verein Deutſcher Eiſen

vente durch den Mund ſeines neuen Vorſitzenden
ettors A. Voegler abgelegt. Redner erörterte die

üll unerläßlich iſt, wenn die deutſchengungen, e Aufgaben nach dem Kriege be
zur dabei der notwendigen Mit

t Rüner treu h e einemge in rungen:i aber nicht nur, für die c
t

heer kehrt aus dem Felde in hellencge e Sie gekämpft, das Vaterland zu retten
garen liche Arbeit und t Lohn.et v ihnen werden, wenn Deutſchland
de

gried den die h lichen
identaten und den gen rungverbeißt. Als vor ein Monaten in maßloſer Ver

no nghätten

t daß jahamn aus a f Dann Heen die Eiſen üttenwerke und mit ihnen alle, die darin tätig
e grbeitgeber und Arbeitnehmer haben hier

leich gerichtete Jntereſſen. Darum ſolltenan her zu enfinden und ſie gemeinſam vertreten.
9 an ſich aber erſt in den großen Wirtſchaftsfragen zu

n iernen erſt alle einſehen jede Stärkung der Macht
m Vaterlandes die beſte T des eigenen Standes bedeutet,
In iſt vielleicht die Brücke gefunden, die zur Milderung der
Felen Gegenſäte führen a

Unternehmern

Läöe

e i bers wertvoll und bedeutungsvoll. Gerade in den letztenhen haben die Ereigniſſe auf den Kriegsſchauplätzen erneut

t Bewußtſein bringen müſſen, daß äußerſte Hingebung
v Treue des Heimatheeres gegen das Fronter für die ſiegreiche Beendigung des Krieges von ausſchlag

Sender Bedeutung iſt. Man ſtelle ſich nur einmal vor, welche
en hätten eintreten können, wenn die Arbeitsniederlegungd Vannar größeren Umfang angenommen oder längere Zeit

hätte. Man ſollte meinen, daß der bloße Gedanke
an genügen u um in der Folge ein für allemal jede
reitgefahr zu beſeitigen. Zugleich aber wird die deutſche

beiterſchaft aus dieſen Ausführungen des Vorſitzenden des
eins Deutſcher Eiſenhütten-Leatte erſehen, daß die deutſchen

tbeitgeber ſchon in ihrem eigenen Intereſſe rauf Bedacht
men werden, ihre früheren Angeſtellten und
Irbeiter nach dem Kriege nach Möglichkeit
eder zu beſchäftigen. Es bedarf, um auf dieſem Ge

ſete den berechtigten Wünſchen der Arbeiter Folge zu geben,
fich nicht einer lichen Wiedeveinſtellungpflicht, die in

reichen Fällen auf der einen Seite einen Stachel zurücklaſſen
Ungl nſchenswerter und zweckmäßiger iſt für

de Teile der Vereinbarung, die auf der von der
tſchen Eiſenindar und ihren Arbeitern in patriotiſchem
ichibewußtſein innegehaltenen Grundlage zuſtande kommt:

ertrauen gegen Vertrauen!
z e

Die Reichsbank am 15. April.
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691 812 Depoſitenzdeburg, 432 232 Sonſtige Paſſiva
zu Weimar Der Ausweis der Reichsbank über die zweite April

eine weitere Entbaſtung der Bank erkennen. Dieſe
R Ent ſtand im weſentlichen im Zuſan hang mit den
r ſich in großem Umfange fortſehtzenden, vorzeitig geleiſteten Ein

xhlungen auf die achte Kriegsanleihe. Die geſamte An
age nahm um 242,5 auf 14 055,5 Mill. M. ab. Der Rückgang

der bankmäßigen e betrug 287,9 Mill. M. Die
Bewegungen auf Anlagekonten hatten eine Abnahme des
fremden Geldes um 210,6 Mill. M. auf 7375,4 Mill. M.

zehatter, wo S

auf einem außergewöhnlich hohen St
An Banknoten floſſen in der Berichtswoche 189,8 Mill. M.

in die Kaſſen der Reichsbank zurück (in der entſprechenden
woche 199,8 Mill. M.). Daneben gab der Verkehr ſehr

eträchtliche Summen an Darlehnskaſſenſcheinen frei,
nämlich 81 Mill. M. gegen nur 32,2 Mill. M. in der zweiten
Aprilwoche des vorigen Jahres. Da bei den Darlehns-
kaſſen Rückzahlungen in Höhe von 148,7 Mill. M. erfolgten,
wodurch der Bekrag der ausſtehenden Darkehne fichauf 8390,6 Mill. M. verminderte, brauchte alſo die Reichsbank
unter Berückſichtigung des eben erwähnten Zufluſſes von 81 Mill.
Mark aus ihren eigenen Beſtänden nur 62,7 Mill. M. an die
Darlehnskaſſe zurückzuliefern, ſo daß an Darlehnskaſſenſcheinen
im Beſtande der Reichsbank 1455,2 Mill. M. verblieben. Der
Goldbeſtand erhöhte ſich weiter um 50 000 M. auf 2 408 777
Mill. M. der Beſtand an Scheidemünzen um 0,6 Mill.
auf 119,4 Mill. M., der Verrat der Bank an eichskaſſen-
ſcheaimen um 1,7 Mill. M. auf 18,8 Mill. M.

Abtrennung von Dividenvenſcheinen

t Deutſche undLeipz. Allgem. Deutſche Credit
n A.G. f. Verkehrsweſen, Berlin 10 Proz.Deutſche Wollwaaren l u 15 Pr Div. und

Bonus; Gggeſtorff's Salzwerke u. chem. Fabriken 12 Proz.
Div.; KaiſerKeller, Berlin 0 Div.; Reiß Martin A.-G., Berlin15 Prog. Div. und 100 M. Bonus; Stöhr Co. Kammgarn
ſpinn. 8 Proz. Div.; Varziner Papierfabrik 20 Proz. Div.;
Dachziegelw. Ergoldsbach A.G. 12 Proz. Dib.; fſchiff.-Geſ.
Neptun, Bremen 10 Proz. Div.; Erzgeb. Steinkohl.Abtienwerein
95 M. Div., Portl.-Cementwerke Heidelberg und Mannheim
12 Proz. Div.

Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Neptun in Bremen. Die außer
ordentliche Hauptverſammlung. Jn der 15 Aktionäre
mit 1082 Aktien zu je 1000 M. und 1619 Aktien zu je 800 M.
vertreten waren, ſetzte die Dividende auf 10 9 feſt. Das
atzungsgemäß ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied wurde ein

mig wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen Senators
M. Gildemeiſter wurde Herr Siegmund Gildemeiſter und

unter Erhöhung der Zahl der Aufſichtsratsmitglieder auf fünf
Herr Lentz GBremen) neu in den Aufſichtsrat gewählt. Bezug
nehmend auf die ſtarke Kursſteigerung der Aktien an der Börſe
im Laufe diefes Jahres bat ein Aktionär um Auskunft über den
Geſchäftsgang und die Ausſichten. Der Vorſitzende bezeichnete
die Ausſichten als außerordentlich gut. Die Geſellſchaft habe
keine Gewißheit über das Schickſal der in Rußland befindlichen
Schiffe. Man wiſſe nur, daß ſie noch vorhanden ſeien, aber nicht
wo und in Zuſtand. Nach Kriegsende würden ſehr koſt
ſpielige Jnſtandſetzungsarbeiten notwendig ſein, für die die Ver
waltung Vorſorge getroffen habe. Auf Anfrage eines andern
Aktionärs bezüglich Erſatzes der Schäden durch den Feind betonte
Direktor Nolze, man müſſe unterſcheiden zwiſchen Kriegsſchäden
und ſolchew gewöhnlicher Art. Vier Dampfer der Geſellſchaft
ſeien fahrbar, aber ihre ziemlich bedeutenden Bodenſchäden ſeien
richt ordnungsgemäß genug ausgebeſſert. Von 18 beſchlag
nahmten Dampfern ſeien acht in Rußland und fünf in Portugal.

die letzteren werde Erſatz unter Beihilfe aus dem Reichs
ihilfenbeſtand erwartet. Ueber die Schiffe in Rußland falle

die Entſcheidung erſt, wenn endgültig feſtſtehe, ob ſie verloren
ſeien oder nicht. Trotz ungeklärter Lage habe die Verwaltung
ſich pflichtgemäß eingedeckt für anſcheinend verlorengegangene
Tonnage durch Abſchluß von Verträgen auf Neubauten. Die Aus
ſichten ſeien im larrfenden Jahr gut geblieben.

,Drahtloſer UeberſeeVerkehr Akt.Geſ. Unker der Firma
r Ueberſee Verkehr wurde mit einem Gru von
10 Millionen Mark eine neue Aktiengeſellſchaft ins Leben gerufen.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Einrichtung dvahtloſen Nach
richtendienſtes. Die Großſtation in Nauen wird in die Geſellſchaft
eingebracht. Den Aufſichtsvat bilden Dr.Jng. h. c. Graf v. Arco,
Direktor Dr. Franke (Siemens u. Halske), Bankdirektor Heine
mar Deutſche Bank), Kommerzienrat Mamroth (A. E. G.) und
Geheimer Oberfinanzrat W. Müller (Dresdner Zum
Vorſtand der Aktiengeſellſchaft iſt Jngenieur Hans Bredow zu
Berlin, zu ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern Ingenieur Betz
und Kaufmann Uklfers beſtellt. Die Aktien ſind von der Geſell
ſ für drahtloſe Telegraphie und den ihr naheſtehenden.
Elektrizitätsgeſellſchaften eine Einführurg an der
Berliner Börſe iſt nicht beabſichtigt.

W. Thüringiſche Landesbank Aktiengeſellſchaft in Weimar.
errichtet in Arnſtadt eine Zweignieder-

laſſung.M. Skodawerke Aktiengeſellſchaft. Die Bilanz ergibt pro 1917
einen Rohertrag von 57 975 580 Kronen (Vorjahr 46 458 585
Kronen) und nach Abzug der Laſten einen Reingewinn von
20 945 887 Kronen (Vorjahr 19271 428 Kronen). Die Divi
dende wurde mit 76 Kronen gleich 1734 Prozent wie im Vor
jahre bemeſſen. Dem aufßerordentlichen Reſervefonds werden
2 977 020 Kronen zugewieſen und 1864 698 Kronen auf weue
Rechnung vorgetragen.

1. Genthiner Zementbangeſellſchaft „Neichspatente“, G. m.
b. H. zu Genthin. Durch Beſchluß der Generalverſammlung iſt
das Stammkapital um 140 000 M. herabgeſetzt und beträgt mun-
mehr 210 000 M.

zur Folge. Die Summe der u ſich alſo nach wie vor Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die noch im Saalkreiſe vorhandenen Kartoffelvorräte
find ſo knapp, daß ſie kaum zur Verſorgung der eigenen
Bevölkerung des Kreiſes ausreichen und eine Abgabe nach
außerhalb nicht mehr geduldet werden kann. Die Bevölke
rung des Saalkreiſes wird daher dringend gewarnt, Kar-
toffeln im Wege des Schleichhandels nach auswärts abzu
geben. Geſchieht dies trotzdem, ſo wird eine allgemeine
Herabſetzung der täglichen Kartoffelrationen ſowohl für die
Verſorgungsberechtigten als für die Selbſtverſorger die
unausbleibliche Folge ſein.

Alle Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich be
ſtraft werden.

Halle, den 22. März 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.Nr. 5278
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wer im
eb örperlich,

zage rſo vielea der
r Kenntniſſe ueignen, eine entſprechendes in der e kann. Gar mancher, der durch
e e

gefia oder ftnangiell, braucht deswegen
Krieg hat ſo viele gründliche r gaiſes

illen hat, etwas zu leiſten, und ſich dieſich auch

en genötigt war einen anderen zu ergreifen iſt durch dieſe Notwendigkeit erſt darauf aufmerkſam
rden, daß er auf einem anderen Gebiete viel Beſſeres

ſten mehr verdienen bann und auch mehr innere Be
ung fühlen wird. Die weni Menſchen gelangen ja

auf Grund ſorgfältiger Prüfung ihrer ter zu ihremWeruf. n ſpielen dabei die Verhälin e des Geburts
ortes, die finanziellen Verhältniſſe der J ie, elterliche Wünſchend Shrgeiz bie ausſch de Rolle. So werden viele
Renſchen in einen Beruf rfen, zu dem ſie weder Neigunoch beſondere Befähigung dem ſie innerlich immer ſten
bleiben, der ihnen keinen Eifer und kein Vorwärtsſtreben ein
Wöht. und in dem ſie deshalb auch nie richtig vorwärts kommen.

Vo die Liebe zum Be en e Wen Las Leben Betreffenden iſt ein verfehltes
X n.

finden und voll ausſchöpfen zu bönnen, müſſen ſie vorher auch
ihren Geiſt ausbilden.

Bei ſehr, ſehr vielen iſt der Geiſt durch die Länge des Krieges
mit ſeinen Strapazen abgeſtumpft worden, urd ſie betrachten nicht
nur die Kriegsjahre als verlorene Jahre ihres Lebens, ſondern
ehen mit Schaudern der Zukunft entgegen, weil ſie ſich dem

ttbewerb geiſtig nicht mehr en fühlen. ieſen allen
kann geholfen werden. Eine Klinge kaner im Gebrauch ſtumpf
und ſchartig werden, aber durch den Schleifſtein kann ſie nicht
nur ihre frühere Schneide, ſondern eine noch eſſere be

wenn die frühere den Höchſ nicht erreicht hatte.
Der Schleifſtein allein tut es aber nicht, es bedarf der kundigen
Hand des erfahrenen Fachmannes, die nicht alle Klingen nach der
ſelben Schablone ſchleift, ſondern jede für ſich nach ihrem Härte
grad, ihrer Beſtimmung uſw. ndelt.

dieſe Bedingungen für die beſtmögliche EntwicklungJhrer Fahi ten Jhres Bis und Charakters, finden Sie

in einem Unterrichtskurs (auch rief in Poehlmanns

t v und g rer L enur gedruckten Le ondern auch einen ndigenünerde in dem Jhnen die Erfahrung eines Vierteljahrhunderts

an die Hand geht und Sie ſicher von Stufe zu Stufe führt, wobei
Jhr beſonderer Fall jede Berückſichtigung finden kann, was bei
einem toten Buche unmöglich iſt.

Verlangen Sie heute noch den
eugniſſen) von L. Poehlmann,

178, leſen Sie ihn ſorg und
gelangen, daß gefund

roſpekt (mit zohlreichenr e 8, München
Sie werden zur Ueber
en haben, Siegeſucht haben.

el

Bekanntmachung.
Der Herr RegierungsPräſident hat für den Umfang

des Regierungsbezirks Merſeburg beſtimmt, daß für die
Dauer der durch Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
vom 7. v. Mts. (ReichsGeſetzbl. S. 109) angeordneten dies-
jährigen Sommerzeit, alſo bis einſchließlich 15. September
d. Js., den Gaſt-, Speiſe- und Schankwirtſchaften, den
Kaffees, ſowie den Vereins- und Geſellſchaftsräumen, in
denen Speiſen und Getränke verabreicht werden, geſtattet
wird, um 11 Uhr zu ſchließen.

Mit Wiedereintritt der normalen Zeitregelung, alſo
am 16. September d. Js. treten die durch Rundverfügung
des Herrn Regierungspräſidenten vom 17. Dezember 1916
(Nr. Io 1372/16) erlaſſenen Vorſchriften ohne weiteres
wieder in Kraft.

Halle, den 20. April 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Jn der Woche vom 21. April bis 27. April 1918 kommen

im Saalkreis auf die Fettmarke Nr. 4 an Speiſefetten zur
Verteilung:

50 Gramm Auslandsbutter oder ſoweit vorrätig Jn-
landsbutter für einen Verſorgungsberechtigten,
100 Gramm Butter für einen Haushaltsangehörigen
der Selbſtverſorger.

Die Verbraucherhöchſtpreiſe für Auslandsbutter find
den Bezirksfettſtellen und Gemeinden mitgeteilt.

Niemberg, den 18. April 1918.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Decho w.

Bekanntmachung.
Der Pferdebeſtand in den Stallungen der Landwirt

ſchaftskammer der Provinz Sachſen hier, Lutherſtraße, iſt
räudeverdächtig.

Halle, den 18. April 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag, den 21. April: Zeitweiſe auftklarend, vorwiegend trocken,
tagsüber wärmer.

Otto Kummer,Sperialgeschäſt einer Genfer un Olezbütter kasehennren,

raeene S S Moderne Zimmeruhren,Telephon 3623.

Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz Börfen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 12 Seiten,e mendie Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

Nr. 5718
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erworbene Lähmung
meinen Beruf aufzugeben und einen anderen dHilfe ihrer Anweiſurgen bin ich jetzt nach acürhn
beiten im neuen Beruf 47 Disponenten aufgerückt.
danke ich zum größten Teil Jhrem Unterricht. K. H.“ Jch
habe in ſo vielem ſchon gute Fortſchritte gemacht, in. ſo vielem
ſchon Erleichterung und Hil durch Jhre Geiſtesſchulung
gehabt. A. B.“ „Faſt bei jeder ſich bietenden Gelegenheit habe
ich Jhre Lehre angewandt und immer hat ſie mir die vortreff
lichſten Dienſte geleiſtet. Mein ganges Leben lang bleibt ſie mein
koſtbarſter geiſtiger G. N.“ „Kräfte, deren ich mir nur
dunkel bewußt war und die uten ich nicht verſtanden habe.haben Sie eckt und mich re G. K.“
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Braunſchweig
GeneralVertretunge

Wilhelm Kohlſtruck Co
Telephon 6090. Halle a. 8. Leipzigerſtraße 20.

üssin
mWalbalſa- Stadt- Theater

Z Sonntag 21. April 1918. S
achmittags UhrTheatar x 8 Uhr h rn v t

eute und morgenhein igt die Jageni. dere J e
Abends

Tannhäuser.
Von Richard Wagner. S

Montag 22 April 1918. S

Anf. 7 Ende terz Dis Zauberflöte,
Oper von Mozart.

Summe
Thalia- Theater

Gaſtſpiel des
Stadttheater Perſonals.
Sonntag, den 21. April 1918.

abends 7 Uhr:
Jugendfreunde.

Luſtſpiel von Fulda.

Auzwürtge Theater
Schauivieipn Wonniag

Die deutſchen gleinſribeet.

Ein Göttergatte.
Prinz Guttalin.
Drei Einakter von

Jean Blatzheim.
Sonntag .4 UhrFam. u. Jägend-ſorsille.

Kl. Pr. Kinder halbe Pr.
Kasse Sonntags ab 10 Vrr.

Praehtrollo Baumbltie,

Sorge a 1918nachm. Zi,könztkr
vom

Görlach-Orchester.

cinng AltenburgMuſikdirektor I. Görlach. Hof Theater: Sonntag:
Eintrittspreiſe: Fra Diavolo.50 iſt WeimarKinder Militär Hof Theater: Sonntag:

Die Fledermaus.
mittag fg., nachmi

3 D.26. 4. 6 S. Vortrag.
Finjähriges! Abendhurss D. D.
Dr. Werner, Ieue Promenade I. 25. 4. 8 Uhr IV V.
9900 Veranstaltung: Siegfried Kummerehl. 900

Thalla-Säle.
7

4

2

7

Montag, den 29. April 1918, abends 8 UVhr,
Autoren-Abenchü.

Auclolf Burghuller
liest aus seinen Dramen Hiqhelangelo“ und

Phryne“, sowie Gedichtse,
unter Mitwirkung von

Charlotte Hagenbruch
vom Stadttheater in Chemnitz

amte Reinertrag wird dem Hinterbliebenen-
gefallener n des Piusilier-Regts.zu geführt.

Karten zu Mk. 4.-, 3. und l. in der Hof-musikalienbanälung von E. Hethan, Gr. Ulrichstr.

00400000902000000000000201000000000

Son

Aunfgenommen

Vortüuhrun

Alte Promenade I1a

e 5738.„Ienblehlentget entgegen

Fillmwerk in 3 Akten.

Mitwirkung: Sr. Kgl.
des Großherzogs FriedrichAugast von Oldenburg

beiprigerstrabe 00

1224.

in dem Drama

Das
Abenteuer viner Ballnaeht

Vorfuührung: 450 700 940

Viggo r Ter

unter persönlicher
Hoheit

g: 430 6G20 920

Lustspiel

Der RodelFavuller

Ossf Orwalda, Ernst Lubiteseh
und Harry Liedtke.

Papachenmacitewendeitensprung

Lustspiel in 3 Akten.
Hauptrollen

Emil Sondermann,
in 3 Akten mit

2 Paul Westermeler.
Im Gebiet

Herrliche Naturaufnahme.

Vorführung: 410 6G20 830
des Horäffords

Lustspiel in 1 Akt.

h Die neuesten Kriegsberichte.

e 2 3 Uhr.
„„Ersatz“

W

e

Alte Promenade II a
Vernruf 5738.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISonntag, den 21. April nachm. von 3-5 Uhr
dJugendvorstellung

„Dem Licht entgegen
Riesenfllm in 3 Akten

und das übrige auserwählte Programm.

ThaliasaIoe, Freitag, 26. April, adends 8 Ohr
Zum Besten des Nationalen Frauendienstes

Konzert und Opernuhend
des I. Halleschen Konservatoriums

Leitung: Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich.

Die Maienkönigin
Oper von Chr. Gluck, in der Bearbeitung vonBruno Heydrich.
Außerdem Werke für Orchester, Chor, Solo-
gesang und Kammermusik von Haydn, Beethoren,

Schubert, Heydrich. (8827

Dr.

Lied:
a Zutritt habIn

Beitritts erk

Ritter Flügel.
Karten zu 4, 3, 2, Mk. bei Heinrich Hothan,

Veutsche Vaterland Partei

Sonntag, den 21. April 1918, vormittags 11 Uhr,
im grossen Saale des Walhalla- Theaters in Halle.

Orchestermusſk Egmont-Ouvertüre,
Ansprache durch Herrn Geheimen Regierungarat Profeagor

Rede des Herrn Ludwig Thoma- Männchen

Orchestermusik: Finnländischer Reitermarsch,
Schluss wort des Herrn Oberbürgermeister Dr. Rive,

„Der Gott der Eisen wachsen Uess““.
der

Hagenstraße 2 (Erdgeschoß) und die Hofmusikalienhandlung S

Versammlung

„„Biüsmareks Erbe““

en nur Mitglieder der Deutschen Vaterlands Partei.
ersammlung darf nicht geraucht werden.

lä rungen nimmt entgegen: die Geschäftsstelle,
HMothan, Gr. Ulrichstrabe 38

Apoſſo- Theater
Castepiel Curt Olfern Operetten-Gesel

mit Gustav SeriramTag. abends ,8 Vhr, in glänzender äüe

„Der verlebt her
Operot 7 hen von G. Okonkows
m R Musik von en

nacht ma ba ha 2 n
In beiden: Der verſiehts Her

LZaur m JeanPreise: 2.--, 1
Verrerkant 8 Tage vorans tägl. ron 9-1 u.onntags, ausFonommen von u t Ber

de Mitte
jperſteigt

weden
halbe Mil

verbstäo Voruehme0 5 el Wohnungsermxrichiunges

Schlafsimmer e n
Speisestmm, hinempfiehlt t am aſtete un

reichhaltiger Auswan!? Herren ſerufenen
Kilchen

Halle a. S. Möbelfabrik Alter Marne
Albert Mavrtich Nachfolger

Inhaber Richard Ziemer.

er Dauer
Inpaſſung
giſſe der
Weſtſch l

Gefan g

Loge zu den 5 Türmen.
Sonntag den 28. April. 11 Vhr

Mittags-Kammermusſt
für Holz-Blasinstrumente

unter Mitwirkung des
Kamwersängers Alfred Kasse

Mitglied des Stadttheaters Leipzig,

ührung
ſigiger

Geleitz
hinderten

iber 21
Oskar Pischer (Flöte) Mitglied rAlfred Glieisberg (Oboe) Geanan ar R wögeſchoſſ
Carl Sechkfer (Fagott) rehestew, lampbell“
Paul Klanert (Klavier).

Blüthner-Flägel aus dem Magazin Döst1,
Karten zu Mark 65.10, 410, 3.10, und 1.,55 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinr. Hothan.

dillac“ (11

Saal der Loge zu den 6 Türmen ſt
Dienstag, den 30. April, abends 8 Uhr ſchen Ausavierabend ron rit enthalt

Telémaque was die den
jehrt.

Llatt, warn
Eindruck de
davor, jetzt
erſates zug
haun geht e

Armee i
ienn n
verften
hell auf

haft zur
verſagt ung

)zramati
Lage mi
vandels
vor einem

LambrinoBrahms: Ballade g-moll, Capriccio h-moll, Inter-mezzo Es-dur. Beethoven: Sonate op. 81.
Chopin: Sonate h-moll, Nocturne op. 62 Nr. 2,tude Ges-dur. Liszt: Gnomenreigen,

La Campanella.
Konzertflügel Blüthner Verteter: B. DöllKarten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der

von neinrieh ſothan E. l. 3.6 Vbr)

C Verein für ärztliche Mission

im Konservatorium und an der Abendkasse.

Photographische Gesellschaft. V
Mozartsaal, Weidenplan 20.

Donnerstag, den 25. April, abends S Uhr:

Vortrag
von

Franz Goerke, geh
„Meine Nilfahrt bis zum zweiten Katarakt“

mit zahlreichen farbigen Lichtbildern.
Karten zu Mk. Z, 1.50, bei Heinr. Hothan.

Saalſschilossbrauerei
Sonntag, 21. April, v. nachm. 8 bis abds. 10 Ubr

Konzert der Kapelle Görlach.
m Fig. ie 7 St n 30 Pfg. Militär zück nAen Gutenberg

W i rnohtweingenenre. W

Henzert-Feranstal'ung: Siegfried Kummerehl.

ſinfvicrſe

Tha

Am Hlavier: Ka

Freitag. den 3. Mal 1918, abends 8s UVUhp:

Abschiedsabent

Opernsänger.

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,40 Mk. Dtzd. 16

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
nur Leipzigerſtr. 33 u. 79

Fischer,
pellmstr. Karl Nöhren.

hen oben J

Karten zu 3.10, 2.60,

Mraizke u. Sieiger,

Il n al m S.

Zigarren,3 a r c
e t eom und.

2.10, 1.05 bei H. Hothan,

totflioteranten.
Poststr. 9,10.

Oeftentlicher Vortragsabend ſehin, das
am Sonntax. den 21. April. 8i, Vhr im rung de
„Höresaal des Helancehthonianums“:

Ostafrikanische Kriegsschàäden auf bin Ma
sanitärem Gebiet.

z e

MAlasfionar Röhl „E(unlängst aus der Gefangenschaft zurückgekehrt Amſt

87 d.W 98) Der Vorstan wihtet ar
taliſten, S

R Ablin e iSchreder- Schlösschen
Am tanz e WGalgelkerg Z. Malle- V. Galgenberg Inerika ge

Nachdem die Renovierung beendet, empfeble ma verhandeln
Lokalitäten wieder zur gefl. Benutzung. daß dieſeSonntag: Kaffee und Kuchen. Der wirt ren kann.

77 e verpflichtetZan. Willy Mu den

Atelier re en S 3483. en imühtgeſet

Halle a. d. Saalee C. D r A. R hle Fehler jo-ll wen

s zur v en ten danreuresen, organischer Erkrankue u. h aicheftes Nicht fre
mit vorwieg Syinptomen.
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Seidne Jacken- Kleider m. 300

Blusen h henen 38
Blusen zu Scheeren K 20
Kleiderröcke gar t

Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus Halle und Umgebung
Halle, 20. April.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Regelung der Milchhöchſtpreiſe

ger Regelung der Milchpreiſe wird für das Gebiet der
ng Sachſen olgendes beſtimmt: (S 9 der Verordnung über

r gewirtſchaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vom
e ober 1916, Reichsgeſetzblatt Seite 1100, Miniſterialerlaßi O Dezember 1916 Min. d. Jnn. VI. Rr. 1002 Anord
gen der r e vom 28. Februar und 3. Auguſt 1917

n 616 und 2121Bee m F T per Verordrung vom 25. September

677. O. P. für die Zeit vom 1. Oktober 1917 bis
W 1018 feſtoeſebte Erzeugerhöchſtpreis für Volmilch von
fo bleibt auch über den 1. Mai hinaus bis auf weiteres
e gdeburg, 14. April 1918. Der Oberpräſident.

geg. von der Schulenburg.
yhalle, den 20. Wpri m Der Magiſtrat.

250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
gleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 22. bis 28. April 1918

a Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommenA. darf, wird auf 250 Gramm fetseſebt Von den für dieſe
Sieg wlehſets wer Wirte de den gieſge

von iehflei ur leiſchern,Entnahme von glei harten aus Schlachtviehfleiſch

e den Gaſt, und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet
a den Frundſäblich dürfen bei der Voſlkarte nur auf 8, bei

ginderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm lacht
de eiſch entnommen werden, während die übrigen (2 bzw.

Feiſchmarke) lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.
Feiſe Ffund Kartoffein, 1 Pfund Marmelade, 4 Pfund

Für die Woche vom 22.—28. April 1918 wird die Kar
Melnenge, welche aus den Vorräten der Haushalte verbraucht

ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf Abſchnitt 5 der
Luen violetten Kartoffelkarte bezogen werden darf,
a für den Kopf feſtgeſetzt. Der Abſchnitt 5 der neuen
dw
Ius

per

eſtarte iſt abzutrennen und der erfolgte Verkauf in die
weiskarte über Kartoffeleinkäufe einzutragen. Zur Ver

lung gelangen außerdem noch auf den Kopf Bevölkerung
e Marmelade und Pfund Grieß. Der Verkauf wird
durch beſondere Bekanntmachung noch näher geregelt werden.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Montag,
ten 22. April. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
gunmern der Lebensmittelſcheine 63 001-—-70 000 vormittags

z 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 1--7000 nach-
m 2—6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird
in Ei zum Preiſe von abgegeben. Der Lebensmittel-
hein iſt vorzulegen. Zur Beſchlounigumg der Abfertigung wolle
nan abgegzähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten.

ch nur innerhalb drei Tagen.
Letztmaliger Seefiſchverkauf auf Abſchnitte 154. Auf
der Bundesratsverordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1916

wird der Verkauf der der Stadt überwieſenen Seefiſ wie
ſog geregelt. Der Verkauf wird am Montag früh in be
bnnten einſchlägigen Geſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon
eine Haushaltes kann ca. ein halbes Pfund egeben werden.
de Preiſe der einzelnen Sorten ſind in den Geſchäften deutlich
ſchtbar angebracht. Der Verkauf erfolgt auf Warenbezugs
ein 14, Abſchnitte 154. Zugelaſſen zum Einkauf ſind die Jn

ber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1--70 000, ſoferna den früheren Verteilungen noch nicht r wor
den ſind. Am Dienstag, dem 28 April verlieren die Abſchnitte
154 der Warenbezugsſcheine 14 ihre Gültigkeit. Wegen Papier
mangels wird das Publikum erſucht. Papier oder Taſchen,

Retze, Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet,
die Abſchnitte 154 der Warenbezugsſcheine 14 abgzutrennen und
zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt binnen fünf
Tagen, Zimmer 11, einzureichen. Zuwiderhandlungen werden

äß der eingangs erwähnten Bundesrateverordnung beſtraft.ſag lann die e r des Geſchäftes oder die Entgiehung
des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Jnfolge Stockung der Butterzufuhr wird der Verteilungs
Am für die nächſte Woche am Montag dem 2. April, bekannt
gemacht werden.

Deutſche Vaterlanbspartei. Da bekannklich wur Milglieder
zu der morgen Sonntag vormittag 1156 Uhr im großen Saale
des Walhallatheaters ſtattfindenden Verſammlung Zu-
tritt haben, werden Beitrittsepklärungen noch am Singang d
Theaters entgegengenommen.

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen Pber-
tergamts zu Halle a. S. Der Oberbergrat Richter wurde als
Mitglied des oberbergamtlichen Kollegiums von Clausthal nach

e verſetzt. Dem Oberbergrat Duſzynski wurde dasan eche Ehrenkreuz 2. Klaſſe mit Eichenbruch verliehen.

Ernannt wurden der Bergaſſeſſor Scheerer bei der Berg-
inſpektion in Staßfurt zum Berginſpektor und der Bergaſſeſſor
Staudte beim Salzamt in Dürrenberg zum Salineninſpekkor.
Der Bergaſſeſſor Spackeler aus dem Oberbergamtsbezirk
Causthal wurde dem Bergrevierbeamten in Nordhauſen als tech
niſcher Hilfsarbeiter überwieſen. Der Bergaſſeſſor Dr. Weber

e geſamten Abſchnitte

auf ſechs

—-Zd

PDamenkleidung.
Seid. Staubmäntelgie 155
Seidne Umhänge an. 50
Seidne Jacken 90

ſchied aus dem Staatsdienſte aus. Der Bergreferendar Johannes
Müller wurde zum Bergaſſeſſor ernannt. Das Verdienſt-
kreuz für Kriegshilfe haben erhalten: beim Oberbergamt
Halle der Oberbergamtsſekretär Kirchhoff und der Oberberg-
amtszeichner Schröder; im Bergreyvier Naumburg der Berg-
aſſeſſor Hundt und der Bergrevierſekretär Hoffmanca; im
Bergrevier Weſt-Cottbus der Bergrevierbeamte Berg-
rat Liebengam, zurzeit beſchäftigt bei der Berginſpektion
Bleicherode; im Bergrevier Oſt-Cottbus der Berg-
inſpektor Bergrat Schan tz; bei der Berginſpektion Staßfurt der
Schichtmeiſter Felk, der Bürodiätar Schröder, dert Ober
ſteiger Miehe, der Fabrikmeiſter Obermeier, der Zeichner
Reuter und der Bürogehilfe Jänecke; beim Salzamt
Artern der Siedemeifter Sickel. Die gleiche Auszeichnung
erhielten ferner die Bee eſſoren Maenicke und Schorrig.

Das Eiſerne Kren z in Halle. Dem Füſilier Kurt
Schneider im Füſ.-Regt. Nr. 86, Sohn des Schuhmachermſtrs.
L Maße dere Bernhardyſtraße 54, wurde das Eiſerne Kreuz

e verliehen
Kriegsanleihe und Arbeiterſchaft. Auf die 8. Kriegs

anbeihe zeichnete die Arbeiterſchaft der Fa. Gebr. Jänicke G. m.
b. H., äußere Delitzſcherſtraße, 5600 Mk., auf die vorige Anleihe
hatte ſie 3000 Mk. gezeichnet.

Eine neue Bekanntmachung, betreffend Beſtandserhebung
von Kautſchuk- (Gummi-) Billardbande iſt am 20. April in Kraft
getreten. Hiernach iſt alle gebrauchte und ungebrauchte Kaut
ſchuk- (Gummi-) Billardbande in vulkaniſiertem und unbulkani-
ſiertem Zuſtande, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob ſie in
Billarden oder Teilen von Billarden ſich befindet oder nicht, an
die Kautſchuk-Meldeſtelle, Berlin W. 9, Potsdamer Straße
10/11, zu melden. Maßgebend für die Meldepflicht iſt der Be
ſtand vom 20. April 1918. Die Meldungen ſind zu erſtatten bis
zum 1. Mai 1918 und müſſen den in der Bekanntmachung näher
bezeichneten Jnhalt haben. Der genaue Wortlaut der Bekannt-
machung iſt bei den Landratsämtern, Bürgermeiſterämtern,
Polizeibehörden und dem Anzeigenteil des heutigen Blattes ein
zu

Den Erzeugerhöchſtpreis für Rhabarber hat die Provinzial
ſtelle für Obſt und Gemüſe vom 21. April ab auf je 14 Ppf,
je Pfund feſtgeſetzt.

Kein freihändiger Altkleiderverkaufl Es ift feſtgeſtellt
worden, daß einzelne Perſonen und Anſtalten getragene Klei
dung und Wäſcheſtücke an Bedürftige veräußern. Dies
gibt Veranlaſſung, an die Verordnung des Magiſtrats vom
17. März 1917 zu erinnern. Danach dürfen in Halle getragene
Kleidungs und Wäſcheſtücke, Uniformen und Schuhwaren ent
geltlich nur an die Altkleiderverwertungsſtelle Leipziger
See e abgegeben werden. Unter getragenen Kleidern,
Schu uſw. ſind alle Stücke zu verſtehen, die in den Beſitz
der Verbraucher gelangt ſind und von da weiter abgegeben twerden;
es gehören hierzu insbeſondere auch Wäſcheſtücke, Schuhe, die in
eine Erbſchaft gelangen, ohne daß der Verſtorbene in die Lage
See iſt, ſie zu gebrauchen. Zuwiderhandlungen werden mit
eng bis zu 6 Monaten oder an Geld bis zu 15 000 Mark

Ackerverpachtung des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft. Diejenigen Parzellen der Aecker des
Bundes, die bis zum 1. Mai nicht in Beſitz genommen ſind, wer
den weiter ver Bewerber um Acker werden gebeten, zu
dieſem Zeitpu en I nern ſolche Parzellen namhaft
zu machen, die noch iegen.

ugendleiterin. Man ſchreibt uns Alle
Befähi zum r in ſichin u

an großen en izu dem Hiel, vielen aufſichtsloſen, bedürftigen i
Kindergarten oder Hort Mutterliebe und und Er

ziehueig bieten zu können. Leib und Seele, Kopf, Herz und Hand
pflegen und bilden zu dürfen, nimmt den ganzen ſchen in

Die Ausbildung entſpricht der der Lehrerin wohl am
meiſten; ſie umfaßt mindeſtens 816 Jahre und ſchließt zweimal
mit ſtaatlichen Prüf Die letzte berechtigt zur WWer Ucterben dafür iſt die T

nimmt. e ſchen
e

r u Part kann w. t ede
leitevinnenkurſus im Peſtal öbel I Berlin, oder im

g.
Der Halliſche Verein für ärztliche Miſſion hälk am Sonn

tag, dem 21. April, ſeine diesjäh Mitgliederverſammlung im

Melanchthonianum ab. hältMiſſionar P. Roehl ſche auft Gebiet“. P. Roehl arbeitete im Verband Biele
elder Miſſion unter den Stämmen in Ruanda. Als Sanitäts
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unterofſigzier nahm er unter Hauptmann Wintgens an der Ver
teidigung gegen den Einmarſch der Kongoleſen teil, bis er in
belgiſche Gefangenſchaft geriet und ſchließlich über Frankreich und
die Schweiz den Weg in die Heimat gewann. Die Mitteilungen
dieſes hervorragenden Beobachters und Kenners der Eingeborenen
verdienen um unſerer Zukunftsaufgaben willen allgemeine Be

ng.
Ueber einen Fortſchritt im Kaffeerßſten wird uns

gendes geſchrieben „Die Frage der beſſeren Röſtung von
und Kakaobohnen hat eine weitere Löſung z verzeichnen durch
die Einführung des D. R.Patentes Nr. 195 2382 und Oe. P.
Nr. 40 915 in die Praxis. Jm allgemeinen ſind die ſogenannten
Schnellröſter in Gebrauch. Bei vielen dieſer Röſtmaſchinen kommt
jede einzelne Vohne nicht allein in Berührung mit den heißen
Mänteln der Röſttrommeln, vor allem wird ſie von einer Miſchung
von Verbrennungsgaſen und heißer Luft beſtändig direkt getroffen
und erhitzt. Die Verwendung des obigen Patentes mit ſeinem
Verfahren bildet die rationelle Ausnutzung der Kols- oder Gas-
feuerung, da es weder reinen Koks reines Gas in der Ver
brennung gibt, muß eine ſo vollkommene Verbrennung dieſer
Stoffe bei reichlichem Luftüberſchuß möglich ſein, daß der nach

Einfluß der übelriechenden Beſtandteile der Feuergaſe auf
die heißen und ſchon geröſteten Bohrnen nach Möglichkeit beſchränkt
wird. Dies wird bei obiger Erfindung dadurch erzielt, daß r
weiſe e Luft von außen zur Reinigung der Außenſchichten
und friſcher Sauerſtoff zugeführt wird, daß das Anhaften der
übelvi den, heißen Gaſe, die beim Röſten noch Wärme an die
Bohnen abgeben, vermindert wird. Der Erfinder Otto Trömel
in Glauchau iſt un bemüht geweſen, Schnellröſtanlagen zu ver
beſſern und ſein Röſtverfahren der früheren Kleinröſtung anzu
paſſen, und es iſt ihm gelungen, dieſe zu übertreffen. Die ein
fache Handhabung des Verfahrens und die Möglichkeit, dasſelbe
nachträglich faſt an allen Schnellröſtern anzubringen, ſollte jeden
vevamnlaſſen, ſich über den Nutzen und die ieniſchen Vorteile des
beſſeven Röſtproduktes unterrichten und der Verwendung des
natürlichen Vohnenkaffees des patentamtlich geſchützten Patent
kaffees (Trömel-Kaffee) in ſeinem Haushalte) die größte Auf-
merkſamkeit zuzu wenden. (Siehe Anzeige.)

Gefunden verloren. 1. Jn der Zeit vom I. bis
15. April 1918 ſind nachſtehende Gegenſtände als gefunden
bei der Polizeiverwaltung abgegeben oder angemeldet worden:
9 Geldtäſchchen mit Jnhalt, 1 Handtaſche mit Jnhalt, 1 ſilb.
Armband, 1 ſilb. Broſche, 1 gold. Anhänger, 1 gold. und ein
Nickelklemmer, 1 Glaſerdiamant, 1 Schlagring, 2 Mützen, ein
Taſchenmeſſer, 1 ſchw. Markttaſche, 1 Paket mit einer angef.
Handarbeit, 1 Paar Glacrehandſchuhe, verſch. Schlüſſel. 2. In
derſelben Zeit wurden als verloren gemeldbet: 1 rotes
Ledergeldtäſchchen mit Jnhalt, 1 Geldtäſchchen mit Jnhalt, eine
gold. Schnalle, 1 br. Lederhandtaſche mit Geldtäſchchen mit Jnh.,
1 Ledertaſche mit Geldtäſchchen mit Jnhalt, 1 ſchw. Papiergeld-
täſchchen mit Jnhakt, 1 Juchtengeldtäſchchen mit Jnhalt, 1 ſchw.
Pompadour mit 7 Schlüſſeln, 1 ſchw. Einkaufsbeutel, 1
Geldtäſchchen mit Jnhalt, 1 ſchw. Sealbiſammuff und Geld-
täſchchen, 1 graukarriertes Umſchlagetuch, 1 Schlüſſelbund mil
6 Schlüſſeln. 1 Skunbskragen, 1 ſchw. Geldtäſchchen mit Jnhalt,
8 Geldtäſchchen mit Jnhalt, 1 Sparkaſſenbuch Nr. 114 239, eine
gold. Damenuhr mit Weinzipfel, 1 Monatskarte für April von
Könnern bis Halle, 1 ſchw. Geldtäſchchen mit Jnhalt, 1 Trau-
ring, 1 gold. Brille und ein 20-Markſchein, 1 br. Geldtäſchchen
mit Jnhalt, 1 gold. Medaillon, 1 rotes Juchtengeldtäſchchen mit
Jnhalt, 1 Handtaſche mit 1 Geldtäſchchen mit Jnhalt, 1 ſchw.
Ledergeldtäſchchen mit Jnhalt, 1 Brieftaſche mit Jnhalt, 1 Tüte
mit ger 1 ſchw. Brieftaſche mit Jnhalt, 1 ſilb. Armband, eine
Brieftaſche mit Jnhalt, 1 br. Geldtäſchchen mit Jnhält, 1 Zwerg-
bulldogge, 1 lederner, grauer Handſchuh, 1 gold. Klemmerkette,
1 ſchw. Damengeldtäſchchen mit Jnhalt, 1 ſchw. Lederbrieftaſche
mit Jnhalt, 2 Goldtäſchchen mit Jnhalt, 1 ſchw. Aktenmappe init
Jnhakt, 1 gold. Uhr mit Kette, 2 Fünfmarkſcheine, 1 Zweimark-
ſchein, 1 Reiſetaſche, 7 Warenbezugsſcheine, 1 ſilb. Uhr mit Arm-
band, 1 ſilb. Uhr mit Lederarmband, 1 Stahlperltaſche, 1 ſchw.Wachstuchtaſche mit Jnhalt, 1 Armband, 1 ſchw. Gelbtäſchchen

m. Jnhalt, 1 Stunkkragen, 1 br. Geldtäſchchen mit Jnhalt, ein
ſchw. Schirm, 1 hellbr. Ledergeldtäſchchen mit Jnhalt, 1 Kinder
hut, 1 Federtaſche mit Jnhalt, 1 ſchw. Brieftaſche mit Jnhalt,
1 ſchw. taſche. Die unbekannten Eigentümer der unter 1
bezeichneten Gegenſtände werden aufgefordert, ihre Rechte inner

b 6 Monaten im Polizeiverwaltungsbüro, Dreyhauptſtraße 4.
immer 100, geltend zu machen. Die nicht zurückgeforderten

ände werden an die Armenverwaltung oder
Finder abgegeben werden.

Geſtohlen wurden vom 13. zum 14. April zwei Treib-
riemen, 8 und 8,80 m lang, 4158 und 22 cm breit, 458 und 5 mm
ſtark; am 15. April ein faſt neuer dunkelgrüner einreihiger
Damenmantel; ein dunkelblauer Kleiderrock, Glockenform; ein
Paar neue ſchwarze und ein Paar geſchwärzie Damenhalbſchuhe,
letztere mit Gummiabſätzen; vom 12. bis 16. April ein rot-
karierter Bettbezug; 6 weiße Handtücher, davon 2 Stück „R.
gez. und 4 Stück mit roten Sreifen; 8 ältere grauleinene Wiſch
tücher; 4 weiße Bettbezüge und 4 weiße Bettücher gez. „E. U.“und „E. S.“; 12 weiße Frauenhemden; eine 'veiße Sonrmoden-
decke mit bunter Kante; vom 16. zum 16. April eine Kiſte Zigarren
zu 500 Sbück, Marke „Kosmos“; eine Schachtel Zigaretten zu 100

tück, Marke Da capo Sieg“; eine Schachtel desgl. zu 20 Stück,
Marke „Olly“; am 16. April eine Mandoline italieniſchen Uc-
W Fabrikmarke im Jnnern mit der Jahreszah 1912,chige mit hellen und dunkelbraunen Streifen, am Schall
loch mit Imutter ausgelegte darſtellende Waſſerlandſchaft, im
Vordergrunde ein Boot mit ruderndem Mädchen im Badekoſtüm

an den

W

A. HUTH Co.
Damen-Wäaäsche. Motten-Schaden.
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Geschlrre „ingeborg“ undnotns Kaffe 0 äusserst geschmackvoll und preiswert.„Gertrud“ sind Lou is Böker, un
und im Hintergrunde über einigen ſern aufgehender Mond, dämpft, aber im Ganzen doch voll nigkeit mit herz Mittwoch König für einen Donne Das Rocdas Tragband aus grün und Se w. mit fünf andringender Wirkung. Warm ſatt. auch ber in Granadg“, Fretao S Das S
n ne e gekergrſte Srümem Kapierſtoft her. Zſtig ſeinen GSottwalb, weniger eindringlich hingegen gi, ehe n Sie3 mit geriet ihm der Fremde. Auch ſonſt iſt eine ganze Kahe Dem m n fang Arſeno“, Oper n de

vereinsAnzeiger
Salliſcher Lehrerverein. E. V. Am Dienskog, dem nd

veitag, dem 26. d. M. s 834 Uhr, findet für Mite und deren üUngehörige eine Beſichtigung des Flugplahes

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater in Halle

Geh. Hauptmann: „Hanneles Himmelfahrt“
Der Spielleiter einer Hannele Aufführung hält eine

harte Nuß in der Hand. Denn bei Licht beſehen, ſo herz
ergreifend dieſe Verklärung irdiſchen Leidens im Einzelnen
iſt, ſie hat und behält etwas Brüchiges. Es gilt für die
Regie, einen Schleier über die Vorgänge zu breiten, daß der
Zuhörer des künſtlich Aneinandergeſtellten, des quälend Un
glaubhaften, der peinlichen Sentimentalität des eigent
lichen Geſchehens weniger gewahr wird. Das gelang
Monato, dem Spielwart des geſtrigen Abends, in man
chen Augenblicken über Erwarten. Die höhere Aufgabe
aber für die Regie bleibt die, für jene beiden einander ſo
weſensfremden Tonarten, die der Dichter dieſem Werke vor-
gezeichnet hat, einen gemeinſamen Grundton, einen Orgel-
punkt zu finden. Die Brücke zu bauen vom Weh der Erde
zum Licht des Himmels. trübe Wirklichkeit
und weites, grenzenloſes Traumland in einen Bühnen-
ausſchnitt zu bannen, Armeleutegeruch und den Hauch des
Jenſeits, Schnapsbrüder und Zuchthäusler, Dirne und
Schwachkopf und außerirdiſche Engelweſen in einer
Stube zuſammenzubringen, kleinliche, peinliche, gewöhnliche
Wirklichkeit hinanzuheben in die Weite und in das Licht
legendenhafter Himmelsſeligkeit, alle die widrigen Dis-
krepanzen, die dort in jenem Armenhaus gegeneinander-
kreiſchen, aufzulöſen in ſelige Harmonien der Unzeitlichkeit.
Das iſt ein ſchwierig Ding. Jeder überſchleunigte Be
leuchtungswechſel, jeder unmotiviert einfallende Lichtſchein
kann ganze Auftritte zunichte machen. Sowie die „Engel“
auf der Bildfläche erſcheinen, iſt ſowieſo der letzte Hauch von
Einbildung in die Wicken. (Wenn es tröſtet, ſei geſagt, daß
die Engel allerdings meiſtens mißraten.) Doch an anderen
Stellen war dafür manches glücklicher getroffen.
Es kommt bei der Hannele Darſtellun

an, ſich ſelbſt als Spielleiter darüber klar zu ſein:
Soll der Traum ſo gegeben werden, wie die Hannele ihn
ſieht? Oder wie wir ihn ſehen? Der Dichter hat Kern
das Letzte von beiden im Sinne gehabt. Die Aufführung
entſchied ſich geſtern nicht ſichtbar genug nach der einen oder

anderen Seite. eJrma Grawi gab die Hannele Mattern. Ein wenig
zu matt nach außen hin, in den Augenblicken der höchſten
Angſt, vor der Erſcheinung des Vaters zum Beiſpiel, zu ge

vor allem

trefflicher Einzeldarſtellungen zu nennen, Hans Fried-
rich s Mattern vor allem, Charl. v. Durands
vor anderen iſt auch Eugen Teuſchers Waldarbeiter
Seidel zu erwähnen und Olga Biedermanns Diako-
niſſin. An Stelle des Amtsvorſtehers Berger erſchien ver
ſehentlich der Wehrhahn, bloß ohne Einglas. Die
Marſchalkſche Muſik kam unter Leo Schönbachs Leitung

zu z r r r r. recht küchtige IJm ganzen eine na äften ge Aufführung,ev g ren Endeug auf das gutbeſuchte Haus h ver

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Operetten Abend

e le on e ſich kaum

e hle vom
die ihre hii e mit Oskar cKunſt, nund Beifallsſtürme ente errei Wirkung nicht er le

feſſelte. Oskar Wehle lernten wir einen Vertreter der
O ſt bennen, der ſich ſeiner Partnerin igeigte. Oskar Wehle ſingt, tanzt und mimt, daß es nur ſo eine

reude iſt. Man wird nicht müde, ihm zuzuhöven rer uſehen.Auch er wurde mit wohlverdientem, lauten Beifall hütret.

Als dritter im Bunde wirkte Rudolf Haags vom Leipziger
Stadttheater mit. Der geſchätzte Komiker ſang Kuplets von
Reuter und rezitierte humoriſtiſche Kleinigkeiten. Sehr beein-
trächtigt wurden Vorträge die ſtarke des
Künftlers vom Kuplets muß man auswen vortr
und darf nicht ſklaviſch an den Texten hängen. Es ſpricht fü
die Güte der Reuterſchen Kuplets, daß fie trotz des unforeien
Vortr wirkten und beifällige Aufnahme fanden. An einem
klangſchönen Blüthner- Flügel wirkt Paul Klanert als
Begleiter, leider nicht immer Schritt haltend mit den Vortr
dern. Er ließ es denn doch zu ſehr an dem nöigen „Schmiß“ſtand überhaupt zu wenig über ſeiner Aufgabe.

Dr. Hans Simon
Stadttheater

Heute, Sonnabend, wird Kleiſts Schauſpiel „Das Kätchen
von Heilbronn“ twwiederholt. Am Sonntag ithag gelengt als
Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen „Die Förſter-Chriſtl“
zur Aufführung. Am Sonntag abend geht Richard Wagners
„Tannhäuſer“ mit Oskar Bolz in der Titelpartie in Szene. Es
ſei beſonders darauf hingewieſen, daß dieſe Vorſtellung um
7 Uhr beginnt. Der Spielplan der kommenden Woche bringt
Montag „Die Zauberflöte“, Dienstag „Hanneles Himmelfahrt“,
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Letzte Telegramme

Abſchiedsandienz des Grafen Czernin
bei Kaiſer Karl

Wien, 20. April. (Korr.-Bureau.) Der Kaiſer empfing
geſtern den Grafen Czernin, der ſich in den nächſten Tagen
zur Erholung nach Abbazin begibt. Die Audienz verlief in einer
für den ſcheidenden Miniſter außerordentlich ehrenden Weiſe
Der Kaiſer überreichte ihm die Brillanten zum Großkreuz dez
Sankt StefanOrdens, dankte ihm mit wärmſten Worten für
ſein erfolgreiches und aufopferndes ſtaatsmänniſches Wirken
und drückte wiederholt den Wunſch aus, daß Graf Czernin in
Abbazia jene Erholung finden werde, die ſeine wertvolle Arheit
auch für die Zukunft der Dynaſtie und der Monarchie ſichere

Die Tſchechen und Südſlaven gegen Burian
Wien, 19. April. Die Präſidien des tſchechi.

ſchen und füdſlaviſchen Verbandes berieten geſtern
gemeinſam über den Wechſel im Außen miniſterium.
Die von den Blättern veröffentlichte parteiamtliche Mitteilung
über die Beratung wendet ſich in heftigen Worten gegen den
Grafen Czernin und die deutſchen Parteien und erklärt, die
tſchechiſche und ſüdſlaviſche Delegation werde auch weiterhin die
demokratiſche Politik betreiben, mit dem Zweck, den öſterreichiſch
ungariſchen Nationen den ſofortigen Frieden zu er-
kämpfen, durch den auch unter ihnen ein dauernder Frieden ge
ſchaffen werden ſolle. Beide Klubs hegen zu den
neuen Außenminiſter kein Vertrauen.
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der Straße an der Frau vorübergekommen.

sonnabend 2. Beilage zu Vr. 201 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

20. April 1918

provinz Sachſen und Umgebung
Hie Verhandlung gegen den Doppelmörder Kellner

S. H. Rudolſtadt, 19. April.
unter großem Andrauge begannen

ſris n fur r mgetretenen r r eden Deſerteur Albert Keile aus

on des
gar d. J tete.Wenige Tage kam die Kunde von einer Mord in
er nächſten Nähe Rudolſtadts. Die Tochter des Ortsſchulzen

aus Dorf-Julm, Frau Lipſert, die vor etwa zwei
Reſerveoffigier im

am Sonnabend,
beſuchsweiſe zu ihren

Sie hatte don der

be e e e Wt 3

ges Paket mit Lebensmitteln und ähnelte dem deſertierten An
glagten. Sofort wurden von der Militärbehörde mehrere

Strei t von 200 Mannm,e deren ügeihunde unterſtüßt wurde.Tätigkeit noch durch Po
elang, den Mörder feſtzunehmen, kam ſchon dieW Weiteren h diesmal ein Bahn

Täter durch die t S in die Engeanderer

tändige Aus
rüſtung des Bahnwärters mitgenommen hatte. Wenige Tage
ſpäter, am r März, m n Feſtna desters Nordhauſen Ancettauch an dem Verſchwinden eines 17jährigen Dienſt-Verdacht
mädchens aus der Umgebung Rudolſtadts beteiligt zu ſein, und

ngeklagtenſchließlich iſt in die Erörterung über die Taten des A
auch noch der bisher ungeſühnte Mord vom Augnarſt 1906 an der
jährigen Berta Jahn aus Langenſchade hineingezogen worden.

die auf dem Heimweg vom Saalfelder Markt in der Nähe des
Forſtortes „Katze“ erdroſſelt wurde. Kellner hat damals in
Saalfeld ſeine Militärzeit abgedient.

Der Angeklagte wurde unter ſtarker und geBedeckung
feſſelt r x Er macht einen ziemlich gebrochenen
Eindruck. Er gibt an, Vater von zwei Söhnen und zwei Töch-
tern zu ſein. Er hat von 1908 bis 1910 gedient und iſt am
7. Auguſt 1914 eingezogen worden. Er machte 14 Gefechte mit,
u. a. die Schlachten an der Somme, an der Aisne, in der
pagne, bei Arras und im WyhytſchaeteBogen. Für eine beim
Rückzug auf die Siegfriedſtellung ausgeführte Patrouille erhielt
er das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Später wurde er verwun
det und derſchüttet, wodurch er zeitweilig die Sprache verlor.
Nach längerer Pflege im Elhſtum- Lazarett in Stettin und im
Feſtungslazarett in Hoy in Belhgien wurde er der hieſigen Ge
neſungskompagnie überwieſen. Er hat drei Tage Mittel- und
drei Tage ſtrengen Arreſt erhalten und iſt ſeiner Zeit wegen des
Sittlichkeits Attentats auf die frangöſiſche Greiſin zu einem
dahr und ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden. Hier-
don hat er im Feſtungsgefängnis Weſel ein halbes Jahr ver
büßt, der Reſt wurde ihm im Gnadenwege erlaſſen. Seine
Führung beim Militär war gut.

Nach dem Eröffnungsbeſchluß wurde der Angefklagte dreier
ſelbſtändiger Handlungen beſchuldigt: der Deſertion, des Mor
des an der Frau Lipſert und des Mordes an dem Bahnwärter
Staps. Jn Bezug auf die Deſertion gab der Angeklagte an,
daß er während ſeines Aufenthaltes in der Rudolſtädter Ge
neſungskompagnie einen Kaninchendiebſtahl ausführte, bei dem
er beobachtet wurde. Darauf ſei er entwichen. Auf den Vor
halt, daß er doch hätte zurückkommen können, erwiderte der An
geklagte, das ſei auch ſeine Abſicht geweſen, dann ſei aber die
Sache mit der Frau Lipſert dazwiſchengekommen. Der Ange
lagte ſchilderte dann die Mordtat im einzelnen. Er ſei auf
allen, daß ſi Taſche E daher S ver 7
fa daß ſie eine trug. Er ging r ie zu unfragte ſie, ob ſie etwas zu eſſen habe, er wolle es ihr abkaufen.
die Frau ſagte, ſie hätte nichts. Darauf faßte er an die Taſche
und fühlte, daß ſie Eier enthielt. Die wollte er ihr wegnehmen,
doch ließ die Frau die Taſche nicht los. Da habe er ſie ſchließ-
ch gepackt, feſtgehalten und die Tat begangen Der Angeklagte
beſtritt, von der Frau etwas anderes gewollt, infonderheit ein
Sittlichkeitsvevbrechen beabſichtigt zu haben. Der Angeklagte
gab weiter zu, daß er der Frau glatt den Hals durchſchnitten,
ſich dann hingeſetzt und die Eier ausgetrunken habe. Am dritten
Tage las er in der Zeitung, daß er als Täter des an Frau

Apfert verübten Mordes in Frage komme. Er faßte den Plan,
ſich Zivilkleider chaffen. Der Angeklagte ſchilderte dann,e 22 im bei Remſchütz das Bahnwärterhaus ent

im dlichen badischen Schwarzwald, 800 mm ä. d. M.
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Zefchnungen auf die Kriegsanleihe
l b. Magdeburg, 19. April. (Auf die 8. Kriegsi wurden in unſerer Stadt 4 500 000 M

Die erſte ergab 1 810 000 M., die zweite 4 800 000 M.
die dritte 6151 000 M., die vierte 5 000 000 M. die fünfte
h e fechte es 000. n 4 ſebente

10. 8. Kriegsaulkeire ez

zu allen Kriegsanleihen
Sülgheim 23 100 Mk. und die von Silkerode 12 800 Mk.

x. Laucha (Unſtrut), 19. April. (Die 8. Kriegsanleihe)

i is: ese ein glänzendes Ergebnis

Mk.
ei der Reichsbankſtelke

die 8. Kriegsanleihe
er ſtebenten.

W. 19. April. (Jm ReichsbankbezirkWeimar) wurden auf die 8. Kriegsanleihe 19 871 200 Park

gezeichnet, ſind vund 26 Million mehr als auf die ſiebente.

e r Be rrw Ve h ren hoben die Zeichnungen er renT. Anleihe 16 902 900 M. o a of
Kirche, Univerſikät, Schule

l. Karow b. Genthin, 19. April S eäwe 257ährige
ſfegensreiche Tätigkeit als Seelſorger unſerer
Gemeinde) konnte Paſtor Schwl z cken. Aus dieſem
Anlaß fand im Schloſſe des Grafen von Wartensleben-Karow

des Kirchenkreiſes ſfuperintendent D.Stolte das vorbildliche, für weite Kreiſe ſegen-
bringende Wirken des Pfarrers Kater-
bau überbrachte die Glückwünſche der Gemeinde und überreichte
als Geſchenk eine Uhr; Superintendent Jacob-Zieſar
grüßte den Jubilar im Namen der Pfarrer des Bezirks und
legte in des Gefeierten ein Kruzifix und Bilder aus dem
Leben Jeſu. Mannigf Geſchenke und Glückwünſche zeigten,
welcher Liebe und Verehrung ſich der Jubilar erfreut.

l. Aus dem Kreiſe Jerichow II, 19. April. (Die Ver
tretung in den Ortsſchulinſpektionsgeſchäften)
über die Schulen der Parochie Bützer wird von Pfarrer Heer
wagen-Milow und über die Schulen der Parochie Vieritz
von Pfarrer Cruſius- Böhme wahrgenommen.

Ans Landes und Skadkparlamenken

Verbandskagungen Wahlen

K. elb, 19. i SiBitterf April. Fn S d
Hektar Größe und dem Verkauf von 18 Ar an die
Eiſenbahnverwaltung den Geleisverlegungen an der äußerenZörbiger Straße h Außerdem wurde einem Vergleiche

den Werken für Anilinfabrikation in Wolfen zugeſtimmt.
y. Kelbra, 19. April. (Unſere Stadtverordneten

ſetzten den ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1918 in
Einnahme und Ausgabe mit 84 200 Mk. im Vorfahre 76 100
Mark) abſchileßend feſt. Die Gemeindeſteuern betragen wie im
Vorjahre 140 Prozent der Staatsſteuern.

y. Ellrich, 19. April. (Der ſtädtiſche Haushalts-
Plan für 1918) wurde von den Stadtverordneten in Ein
nahme und Ausgabe mit 313 000 Mk. abſchließend feſtgeſetzt.
Die Höhe der Gemeindeſteuern blieb wie im Vorjahre (250 Pro-
zent der Einkommen-, Grund-, Gebäude und Gewerbeſtewer
und 40 Prozent der Betriebsſteuer).

Induſtrie- und Verkehrsfragen
I. Genthin, 19. April. Die Mühlendvereinigung
des Kreiſes Jerichow II e. G. m. b. H- in Genthin)
hat im enen Geſchä einen Gewinn von 2560 M.erzielt. Die Akkiven und Paſſiven belaufen ſich auf 156 170 M.
Die Zahl der Genoſſen beträgt 94, die Geſamthaftſumme aller
Mitglieder 17 000 M.

1. Burg b. 19. April. (Mit namhaftenGeldgeſchenken in Kriegsanleihe) hat die Firma
Hömen u. Co., die, wie berichtet, ihr Wjähriges Geſchäftsjubiläum
feierte, ihre ſämtlichen Angeſtellten und Arbeiter bedacht

Hotel und Kurhaus St. Blasien
Vamilien- und Kurhotel I. R. der Kurbetrieb besteht in vollem Vmfange.

Dintkuren., Anstalt für physikalisehe Heilmittel. Ausgedehnte Spazferwege in Tannenhochwälder.

Kriegswirtkſchaft

y. Kelbra, 19. April. (Wegen Schleichhandels) ver
urteilte das hieſige Schöffengericht die Frau ner von hier,
die im ſchwarzburgiſchen Nachbardorfe Udersleben 4 Sack be-
ſchlagnahmte Pferdebohnen gekauft hat, zu 180 Mk. Geldſtrafe
und ihren Vater, den Arbeiter Gießler, der Beihilfe geleiſtet, zu
90 Mk. Geldſtrafe.

Nordhauſen, 19. April. Die Beköſtigung der
Arbeiter.) Die Strafkammer verurtellte den Domänen-
pächter Friedrich Lüderitz in Clettenberg, der ein über 30 Pfund
ſchweres Ferkel zur Beköſtigung ſeiner Arbeiter ohne die
erforderliche ng hat ſchlachten laſſen, zu 300 Mk.

Ehefrau wegen Nahrungsmittelverfälſchung
(ſie ihrer Wirtſchafterin Werner Auftrag gegeben, den
Mil geringe Menge Sahne für die Wirtſchaft zu enWar n. rwer ihilfe zur Nahru älſchung zu 1
Geloſtrafe. (Domänenpächter Lüderitz hat dem Molkereibeſitzer
Kornelius zu Sachſa den dieſem entſtandenen Schaden durch

von 2700 Mk. voll erſetzt, ſobald er Kenntnis von der
erhalten hatte.

—7—— Q a r.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
J. Radewell, 19. April. (14 Kaninchen) ſind dem Sattler

Conrad aus dem Stalle geſtohlen worden.
W. Weimar, 19. Abril. (Das Schwurgericht) ſprachden wirt Robert Fiſcher aus Neuhaus am Rennſteig

von der Anklage der Brandſtiftung koſtenlos frei. Er ſollte ſeinen
Gaſthof Thüringer Hof in der Nacht vom 17. zum 18. Dezember
vorigen Jahres in Brand geſteckt haben.

Verſchiedene Nachrichten
a. Eßmannsdorf, 19. April. (Die goldene Hochzeit)

feierten der langjährige Gemeindediener Friedrich Beck und
ſeine Frau. Das Gnadengeſchenk des Kaiſers wurde dem Jubel-
paare durch den Ortsgeiſtlichen P. Ohl y, Schönewerda, über-
mittelt. Die hieſige Gemeinde hatte ebenfalls ein Geldgeſchenk
überveicht.

Koburg, 19. April. (Schloß Hohenfels in Koburg,)
das den ruſſiſchen Staatsangehörigen Julius und Louis Heinzel
von Hohenfels in Lodz gehörte, während des Krieges als feind
liches Eigentum beſchlagnahmt, und ſpäter freigegeben wurde,
ging durch Kauf in den Beſitz des Geheimen Baurates Berg
mann, Generaldirektor der Bergmann Elektrizitätswerke in
Verlin, über. Der Kaufpreis beträgt 500 000 M.

1. Gommern, 19. April. (Ertrunken) iſt beim Spielen
im Steinbruch der ſechsjährige Knabe Friedrich. Er kam ins
ſag Man und Kawte ta ein ieſes gveſteriotz, wo er den Zod

CLandwirtſchaftliches
Ueber die Zukunft der Arbeiterfrage für die Landwirtſchaft
hat der Landwirtſchaftsminiſter im verſtärkten Staatshaus-
halt chuß bemerkenswerte Erklärungen abgegeben. Nach-
dem mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes die ſchweren Gefahren
geſchildert hatten, die für die Landwirtſchaft eintreten müßten,
wenn ihr die wuſſiſchen Gefangenen und die anderen Gefange-
nen des Oſtens weggenommen würden, teilte der Landwirt
ſchaftsminiſter mit, das Landwirtſchaftsminiſterium habe gleich
bei Beginn der Friedensverhandlungen den Wunſch geäußert,
daß nur ſoviel ruſſiſche Gefangene nach Ruß-
land zurückgeführt werden ſollten, alsDeutſche aus Rußland zurückkehrten. Die Heeres
verwaltung habe dieſen Gedanken unterſtützt; es würde ſich
hoffentlich das gewünſchte Ziel erreichen laſſen. Die Zahl der
kriegs gefangenen Ruſſen in Deutſchland beträgt 800 000, die
der deutſchen Gefangenen in Rußland 150 000. Eine gleich
große Zahl ruſſiſcher Gefangener könnte ohne weiteres aus den
Gefangenenlagern abgegeben werden, ohne daß der Landwirt
ſchaft wertvolle Arbeitskräfte entzogen würden. Jm übrigen
würden Kriegsminiſterium, Auswärtiges Amt und Landwirt
ſchaftsminiſterium das Nähere anordnen. Eine den Wünſchen
der Landwirtſchaft entſprechende Regelung bei der Rückgabe der
ruſſiſchen Gefangenen ſei um ſo mehr geboten, als die Ausſich
ten auf Anwerbung von ausländiſchen Arbei-
tern nach Friedensſchluß recht gering ſind; die Entnahme-
gebiete, hauptſächlich Polen und Galizien, die Ukrainiſche Volks
republik und das neue Rußland würden uns, vorläufig wenig-
ſtens, für dieſen Zweck nicht zugängig ſein. Was die einheimi
n Arbeiter angeht, ſo iſt ein wichtiges Erfordernis, um ſie

Landwirtſchaft zu erhalten, die Unterbringung in guten
Wohnungen. Das Landwirtſchaftsminiſterium will ſich daher
bemühen, das Wohnungsbaukontingent für die Landwirtſchaft
möglichſt groß zu geſtalten. Endlich kommen als Arbeitskräfte
noch die Jungmannſchaften in Betracht. Zur Beſchaffung von
Kleidung hat das Finanzminiſterium erhebliche Mittel bereit
geſtellt, Schuhzeug liefert die Heeresverwaltung aus ihren Be
ſtänden. Auch auf weitgehendes Entgegenkommen ſeitens des
Kultusminiſters, um einen Ausgleich mit den Anforderungen
der Schule zu erlangen, darf gerechnet werden.

Aus dem Gerichtsſaal
Schöffengericht in Halle

Die Botenfrau Emilie Rt. in A. hatte einen Strafbefehl über
60 Mark erhalten, weil ſie Nahrungsmittel aus dem Mansfelder
Seekreiſe ausgeführt und dadurch gegen eine Bundesratsverord
nung gefehlt haben ſollte; ihr Einſpruch kam vor dem Schöffen-
gerichte zur Verhandl Die Angeklagte hatte den Auftrag
erhalten, Nahrungsmittel von A. nach Nietleben
gu bringen, die in Säcke verpackt und mit Adreſſe des Empfängers
verſehen wärem; für den 5 Stunden weiten Weg erhielt ſie 1 Mk.

den Zentner als Botenlohn. Die Angeklagte machte geltend,
ſie einen Botenauftrag ausgeführt habe, da ſie nicht
te, was die ihr zur Beförderung übergebenen Gepäckſtücke

enthielten und ſie dies auch rrichts angehe. Die Angeklagte hatte
aber auch 25 Pfund eigene Kartoffeln mitgenommen, die ſie
ihrer Tochter ſchenken wollte; die Ausführung dieſer
Kartoffeln aus dem Mansfelder Seekreiſewar aber auch dann verboten, wenn ſie ſie wie in dieſem
Falle nur verſchenken wollte. Auf A der Staats
anwaltſchaft wurde der Strafbefehl aufgehoben und die Angeklagte
nur wegen der mit genommenen Kartoffeln zu einer Geldſtrafe
von 9 Mark oder zu 3 Tagen Gefändnis verurteilt.

Jagd. Fischerei. Tennis. Luftbäder.

Alle Kurmittel der Gegenwart. Diätkuren. Terrainkuren. In beiden Häusern infektiös Brkrankte aus geschlossen.
Sanatorium Luisenheim für Nerven- und innere Kranke
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r Stellen angebote R
e

Unſere durch den Tod des bisherigen Veiters
freigewordene

Generalagenktur
für den Regierungsbezirk Merſeburg

iſt neu zu beſetzen.
Fachtüchtige Herren mit guten Beziehungen

zu Handel und ZInduſtrie, die willens ſind, das
Geſchäft perſönlich weiter auszubauen, werden
gebeten, ausführliche Bewerbungen einzureichen an

„Securitas“ VerſicherungsAktienGeſ.

in Bremen.

e

Geueralvertretung vergibt erſtes Hans
an energiſchen, reellen Geſchäftsmann.

Keine Kriegs- oder Erſatzware!
Lagerübernahme ca. 1500 Mk.

Offert. an Johann Haniseh. Magdeburg,Rollenhagenſtr. 7. Fernſprecher 2330.

Zur Leitung einer Filigle in Mitteldentſchlang
geeigneterKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und
Düngemittelfach

zum baldigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote
t r 1 Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter

1720 an Rudolf Mosse. Weimar, erbeten.
ſuchen einen tüchtigen

Wagenbautechniker.Wäagenbautecniler.
Derſelbe muß mit der Anfertigung wie Anſichts- und
Arbeitszeichnungen von Karoſſerien vertraut ſein.

Burkart Günther, Hameln g. Weſer,
Karoſſerie- und Metallwerke.

Kreiſelpumpenbau,
Für den Bau von Hoch und Niederdruck

Kreiſelpumpen ſuchen wir einen tüchtigen

Konſtrukteunr
mit mehrjährigen Erfahrungen, ſowie einen

Techniker
zum valdmöglichſten Eintritt. Ausführliche
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften,
Referenzangabe uſw. an die

MagdeburgR. Wolf A. G. Buckau
Werk: Aſcherslebener Maſchinenfabrik in Aſchersleben.

Für unser Konstruktionsbüro suchen wir zu
l baldigstem Eintritt2wel Häschinentechnlber,
die Interesse für neuzeitige Maschinen aben. z
Dauerstellung.
Masthinen für e

n H.. Sorlin-

GeübteSchmiedoe, Schloſſer,

Schweißer, Rohrleger,
Kupferſchmiede

ſtellt ſofort ein

E. Otto Dietrich, Rohrleitungsbau
Bitterfeld. Fernruf 478 u. 479.

Wir ſuchen für dauernde Beſchäftigung zur
Ausführung von Heeresaufträgen:

Keſſelſchmiede,
Nieter und

Stemmer.
Reflektanten wollen ſich bei uns melden. (8703

maſchinenfabrik KktienGeſ.
vorm. Wagner Co.,

Köthen in Anbhalt.

Halleſche Zettung, Landeszeitung fär die P2vvinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Wir suchen für unseren Betrieb

ungelernte Arbeiter u. PIutzarheiter

in grösserer Zahl, ferner

Schlosser, Schmiede,
Maschinenschlosser,

Arbeitesuchende wollen sich schriftlich oder mündlich wenden an

Arbeiter Annahmestelle der Pulverfabrik Premnitz.
Rathenow, Rahnhofatrassese 22.

bau haben),

Slurhüter.

Suche zum lichſt ſofortigen Antritt je einen8 (8720
Gutsmaurer,
Gutsgärtner

(muß auch gute Kenntniſſe im Feldgemüſe-

Kriegsbeſchädigte werden gern berückſichtigt.

O. Schreiber, Rittergut Parehy I.,
Station Güſen, Bez. Magdeburg.

Tüchtige Herrenfriſeure,nur e Leute, werden ſofort geſucht von

Herm. Balke, Bofſrieur, leiprig, Peterestr. 22.

ras Feulern. Hammerſchmiede

ſtellen ſofort ein für Heereslieferung

Gebr. Jänicke G. m. b. H.,
Aeußere Delitzſcher Str. 13.

Jüngerer
im Hauſe.

Halle a. S.,

Arbeiterre 1. v ing möglichſt von außerhalb, Logis u. Koſt

Otto Woalc, Jnh. Georg Ribtter,
Gr. Steinſtr. 76.

liches, ſauberes

bei gutem Gehalt.

Frau von

Suche zum 1. Mai aufs Land tüchtiges, vrdent

Stubenmädchen
Gefl. Angebote nebſt Zeugnis-

abſchriften und Gehaltsforderung erbeten an (8764

Rettverg,
Biſchofrode, Poſt Ellrich a. Harz.

Beamten,
militärfrei, zuverläſſig und
praktiſch veranl., ſucht T. MaiOberamtmann Feoter.

Rittergut Düppel
bei Bilzingsleben.

Velterer
Werkzeugſchloſſer

oder Jnvalide für ein. Std.
bei ſpirtem Lohn geſucht.

Gebr. Keller.Ludw. Wuchererſtr. 28.

Einen nicht zu jungen, led.,
energiſchen, zuverläſſigen

Verwalter,

8824]

auch kriegsbeſchädigt, it
gpten e ggusniffen ſucht

u. Müller, Gutsbeſ.,

Leipzig-Probſtheida.
Geſucht wird Zum 1. Juli ein

Schäfer.
Zeugniſſe und Gehaltsan-
ſprüche einſenden an

Rittergut Hainchen
b. Schkölen i. Thür.

Lehrling
mit guter Schulbildung x87
Da lonialwaren Großhandl.
geſucht. Adreſſen unter

T. 4530 an RudolfNMosse. Halle a. S.
Geſucht zu ſofort oderſpäter im Kochen perfekte

Mannſell,
Stütze oder Köchin mit
guten Zeugniſſen.

Prau Konsul hehmann,

Reilſtraße 54.
Aelteres, zuverläſſiges

Mädchen

für Küche u. Haus
zu n ch Dame zum
1. Juni geſncht.
Frau E. Braune,

Maadeburgerſtr. 13 I.

Andhe u van Mädchen
zu einz. Dame z. 1. Juni geſ.

Frau V. Braune,
Magdeburgerſtr. 13 I.

Landwirtſ erluet und
Lernende, jüng. u. ältere, ſo
wie a h Dienſtperſ.jed. Art ſucht Marie Wantz-
löben, gewerbsmässige Stellen-
vermittierin, Dreyhauptſtr. 6, I
(am Buttermarkt).

Züchtiges Hausmädchen

aus gut. Fam. zum Antr.
per 1. Mai geſ. Perſönl.
Vorſtell. mit Zeugn. vorm.
10--11 u. nachm. 4—5 Uhr
Prau Generaldir. Zell,

Halle a. S., Kurallee 18

erfahrenWirtin geſucht, ren
landw.- u. häusl. Arbeiten.
Beaufſ. des Kuhſt. erforderl.
Familienanſchluß. Zeugnis-
abſchr., Gehaltsanſpr. angeb.
Zimmermann, Stoßdorfb. Luckan

Geſucht für mittl. Gut ältere
einfache

Wirtſchafterin.
Hausfrau erkrankt. Keine
Milchwirtſchaft, nur Küche u.
Haushalt zu beſorgen. Fa-
milienanſchluß. Gehaltsanſp.

unt. Z. 1687 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Land rGuche: Pommern,
Stuben u See
laura Palebe, r
ge werbsmäßige Stellenver-
mitten t wmteerſtraße 22
(am Markt

ötellen Geſuch J

vekonomie-gnſpektor-
Stelle-Gefuch.

Verh. Jnſpektor, militär-
frei, tüchtiger Land u. Vieh-wirt, ſorgf. Feldbeſtelet,
dem beſte Emp ehlungen z.
Seite ſtehen, ſucht dauernde
ſelbſtändige Stellung.

Näheres durch
Dr. Toepelmann,

Dresden-A.,Münchner Platz 1

Fertrauensſtelung
erufsbeamter, 52u erl., r ew r

elbſ t zu etzt Zucker
abrikwirtſch. u. erz, nachw.bohe Reinerträge. Beſte Ref.hohe Kaution vorh. l

Sff an Alfred Krause,
a. S., Artilleriestr.

Farö

wel s e ale er beſucht
at, ſucht zum 1. Juni oder
päter Stellung als Stütze

Wir e e auf ein. Gute.t. D. 1680 an dieaiet dieſer Zeitung.

R verkaufe J

Weidegut
in der Slppigdernns.

Größe 110 Morge(30 Weizenbod., 48 kti-
weide, Wieſen mit g.
Wohn-u. Wirtſchaftsge-
bäude, Jnventar und
Vorräte ſofort u. preis
wert unt. günſtig. Be
Vainigen ver rOff. unter Z. 164die Geſchäftsſtene z.

Zweiſpänniger, guterhglt.
offenerKutſchwagen

zu verkaufen.
Domäne Roitzsech

bei Bitterfeld.

Rollwagen,
Patentachſen, 50--60 u. 30 Ztr.
Tragkraft, faſt neu, mehrere
Park und gagdwagen,

Arbeits und
Kutſchgeſchirre,

darunter
Ruſſengeſchirr

und ſchwere

Arbeitsſielen,
1 Hinterlader,

alles gut erh. billig zu verk.
Halle S., Brunoswarte 32.Fernſprecher 4197.

Gelöſchränke,
neu und gebraucht,

Schränke z. Einmauern

u r Pleischwölte,ndenhahn,g. dir L
Königſtraße 8

Große Poſten
Feuerbohnen,
Buſchbohnen,
Hinrichs Rieſen, weiß,

Folger-Erbſen,
Mairüben,
Kohlrüben
(Steckrüb.). weiß u. gelb,

Spinat i. Sorten,
Radies,
Peterſilie,
Weißkraut,
Gurken,
Kürbis-Melonen,
Feldkürbis

hat abzugeben

F. Reibher-Haubensak
Hofl., Altenburg, S.-A.,

Samenhdlg. Fernſpr. 1433.
Ia. Glühlampen- Verkauf
bei Hönemann. Bauhof 1,
Ecke Leipz.-Gr. Brauhausſtr.

SleiſchMerino-
Jährlingsböte

zur 5ucht
hat abzugeben

Domäne Helfta
hoi Eisleben

du Gundelsdorf, in direkter Nähe des w.

Wohnhaus
mit großen Lagerräumen, Stallungen,
Remiſe, ſchönem Obſt u. Gemüſegarten

um den äußerſten Preis von M. 18000, bei M.
Anzahlung n verkaufen. Auf dem Anw

ein Handel mit Produkten, Oelen, Fetten,
Kräutern und Dünger betrieben und hat der der
Pächter weſentlich über M. 200 000

Nähere Auskunft erteilt

Heinrich Bautler,
Gundelsdorf i. Oberfr.

Telephon Amt Kronach 168.

10eſen w a
Samere eie

zeit
im J

Großes Wohn u Geſchäftshan

am Riebeckplatz zu verkaufen. ch
Rechtsanwalt Dr. Gaze, Brüderſtraße 13.

e

Beding. durch

Reismeldeſamen
eigener Züchtung, hier
akklimatiſfiert, letzter Ernte,

S 55 e 158 r 2 Loök. O, 30 Sipſichüt Fegea
Nachn. (orto u. Packung extra)

Conrad Trumpfk,
Samenhandlung,

Blankenburg a. Harz.
Drahtnachrichten: Trumpft.

Schreibmaſchine l50 M.

Dop Alpult
m. 2 Seſſel 70 n r S

Ein Hengfſtfohlen,
Fernſpr.

(Schwarzfuchs), 13 Wochen
alt, hat abzugeben
Ritterg. Zö ſchen b. Lützen.

Ein Paar ſtarke

Arbeitspferde,
Wer und Däne, verkauft

e Götze, Fuhrgeſchatt,

Georgſtraße 13.

Kaufgesuche

Selbſtkäufer ſucht rentables

Gut
mit vorl. 100000 Mk. flifſſig.
Gelde. Off. Alfr. Krause
Naumburg, Artillerieſtr.

Prieſmarken Samm
Kapitaliſt r auf ſein
Durchreiſe für 200 do Mag
große Sammlungen ſag
täten, ſpeziell nſchaften zu guten Preiſen au
ukaufen. Vermittlere Proviſion.
ger Gefl.nebſt Preis unt. tHotel Sedan, Le

mMeerſchweinchen
kauft jede Menge
serumwoerk, Dresden en z

Löbtauerſtr. 45.

T vermietungen

Advolatenweg ein
Kch., Innenkl,kl. J geeign, per 17.

verm. Preis Mk. Ria
bei BElste., II.

am n KönſgeJ. Ftag S g.
u. Zu of overm. Näh. be Kett
Kl. H.-Wohn. an einz. L 17

z. verm. Gr. h i
Stube, K. z. 1. 5. z. vermieten. Gr. raubausſte n

Seitengebäude.
Beſſ., frdl. möbl. Wohn.

u. Schlafsim., a. an 2Herren
zu verm. Roſenſtr. 6 T.
Gut möbl. Zim. ſaet

S Ladenmit en Wohnung
t e 82, Bartn

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

WohnungsCinrichtung

peiſezimmer,
Schlafzimmer,
Fremdenzimmer,

e,
Teppich,
Chaiſel. mit Decke,

elle,
r

Piano,
Bilder,
Portierenn. Gardinen,

Korbmöbel,
wenn auch einzeln, kauft

Vekert. Königſtraße 843.
Telephon 2771.

Doppelbüchsdrill.

2Kugel-, 1 Schrotlauf, Kal. 8
oder 9 mit r

m kaufen geſucht.
arienſtr. 20, part.

Einige Meter
Seidenſtoff o. Voile an

und Mod. ſeidene Bluſe
aus Privathand zu kaufen
geſucht. Angebote u. Z. 1673
an die Geſchäftsſt d. Ztg. erb.

Pferde
zum Schlachten

uft jederzeit,beiNotſchlach-
tungen, Beinbrüchen, Kreuz A
brüchen u. dergl. halte mich

beſtens empfohlen.

Max Zauhbifzer,
Halle S Feiweg 52,erurif 35

IIIIIIIIIIIIIIII5 Gebrauchte 7 T miet-Geſuche die
z Jagögewehrew ag g Skauft w ohnung2 Waffenuhn bis 600 Mk. zu Sag Merin
S alle Leipgigerſtr. 2 ſofort r nS Zernruf 6947. 2 an die Geſchäftsſtelle d. Zig geh
IIIIIIIIIIIIIIII Fubig, ung. Zim. m. el. Licht

Geger bar ab Etendert an ar e ſchnegetek
egen bar a andort zu eſchä ed.8 vkauſen geſucht National W bonnerKontrollkaſen R Geirat l

Angebote unter J. A. 12348 Junger, gentg Fabrik ſwigtsteper evangeliſch, der über

200 Arbeiter beſchäftigt und
ein Vermögen von mehr als
120 000 beſitzt, ſucht die Be
kanntſchaft eines jungen, ver
mögenden Fräuleins oder mkinderloſen Witwe betreffs Perind
baldiger

Verheiratung
Ernſtgemeinte, ſelbſtgeſchr.

Briefe, möglichſt mit Photogra rapbie, wolle man unter

Z. 1676 a. d. Geſchäftsſtelle
d. Zeitung ſenden Strengſte
Diskretion.

Privatheamter
in geſicherter und angeneb
mer Stellung bei induſtr.
Werk, 28, Jahr, von großer
ſtattl. Erſcheinung u. tadello Magen auf
Charakter, mit über 4000 enehmig
Gebalt u. ca. 79 000 Bar h
vermögen, ſucht auf dieſem
Wege ie Bekanntſchaft einer
wirtſchaftl., gebild. u. hüh
ſchen jungen Dame, von
großer Statur, in entſpre
chenden Vermögensverhäl
niſſen, zwecks
„Alücktieher Heirat.

unt 0l
Zuchlleit

ZDJ

Fl

erte Off. auch von Eltern Poſt J
erb. unter B. S. 4529 an
Rudolf Mosse, Halle. HeDiskretion Ehrenſache. Der

M

Witwer,Mitte 40er Jahre, von Boruf Schwoeinemeiſter, ſucht
Fri erswitwe gleicher Bonta

lters er alleinſtehendeFrau, welche kinderlieb ſein ſtatt.
muß, als Wirtſchafterin.
Sp tere Heirat nicht aus Zuchtlei

rten, untergichtoſſen. mm Srſchaſs
ſtelle der Halle ſchen Keituno
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gehtung Lanci wir te el Kohtung
Jetzt ist es Zeit an die Anschaffung der so hochwichtigen Biete Moderne Grasmäher., Getreidemäher Rechen,

III HMackgeräte aller Art muunnnnmnn Kartoſfelerntemaschinen, Dampf- u. Motordreschmaschinen,

e ag die rn v 7 ine zu hen im e t2Betrie e befindlichen Planet-Ein- un weiradhaeken zu denken Dä jise j ßte technisch vollendete Haschinen u. Geräte sowie alle Reparatur-Ersatrteile. Viehfutter Dämpfer, Gemüse Vor erel ungs Maschinen,
hier Leitung von erfahrenen Ivgenieuren und n u m 7 e Trocken- Anlagen, Molkerei- Anlagen us W.

ed welcheur bevorstehenden Ernte vtorlige Anmeldung 2weeis in anerkannt hervorragenden Konstruktionen.
postenloser fachmännischer Beratung sichern Ihnen rechtzeitige Bedienung. Allevrerate Referengen. Kataloge entsprechend Kostenlos überall hin.

Hugo Jonas, Maschinenfabri, Magdeburg
Auftion Wir ampfenſen zur hevorstehenden Ernte: Fleiſch Merino Stammſchäferei

Alt eHhreufſter Sfere Dre Maschinenll ehe
(Remonte- Jahrgang 1918) Station Klitzſchen Kreis Torgau).am Montag, dem tat und Fienstag, den

zuf dem ſtädt. Viebhot in Königsberg Pr. im allem Grössen für Dampf- u. oleKtr. Antrieb. Der freihändige

(Roſenan). W Grasmäher B ck kkommen zur Auktion: (17452 c S dn die und vieriahrige et a Setreidemäner ockver auf
33 zur Auktion zugelaſſen. e e Rechen undu Mont er tn ä rm Uhr e S h e Schwadwender rzenntontag, den ai, vorm. er zet e v e eentebe montag, Den 22. April.m Dienstag den 7. Mai, vorm. 9 Uhr: a Kartoffelroder Zuchtleitung:

Joh. MHeyne, Schäferei-Direktor, Leipzig.Fortſ der Aukti 37
utſellunge Vertetiſe ins henen Einſendung Kartoffel-Sortierer, Kartoffel- dine sofort lieferbar.

e n begehen enece werich nur n ne E. Neubürger, Kittergutsbeſtter.r danken Jautend angenommen. itt rü er Halle r
mwitſſefts mnner ür die Krovin; Ryreußen. s r vu Reparaturen werden prompt ausgeführt. Fleiſch-MerinoJährlingsböckr
tannt von der Deutſchen Landwirtſch.-Gefellſch. e r h zur Zuchtvie ſchwarzköpfige Fleiſchſtamm- e eben drale Gſt e en v 5 2 80ckK- Ku t o n S. e Eisleben.Fernruf Nebra Nr. 1,

Stwion der Linie Naumburg--Artern. Man 1918 n i Fleiſchmerinoſtammzucht
Niederſchmon

I 06k- Auktion Mittwoch, den 1. Mai, mittags 1 Uhr Stationen: Niederſchmon Bitzenburg.

u Wer e in den Viehhallen Zu Anklam Der freihändige Verkauf derwetag, den 14. Mai, vormittags 11 Uhr ſtatt.

duchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig. c F r r 53von Helldorffſche Ritterguts- Jährlingsböck everwaltung, Singſt. e e mit guten Gewichten zu billigen, zeitgemäßen Preiſen
v

begiunt am D. Mai, nachm. 1 Uhr.
Wagen auf vorverige d rng in Querfurt und

itzenburg.Ktammschäſerei Voigtstedt. J S S S S W d S k. Sehilling, Niederſchmon, Vez. van

e Bock- Auktion. e Bock- Verkaufmeiner un S e t meinerS

NMerinotleisch- und deutschen e e Merinoſleiſchſchaschwarzköpfigen Fleischhöcke d ehe e e f
findet 9Donnerstag, den 25. April l Uhr statt. e e h n gen Braunſchweig

Zuchtleitung: Joh. Heyne, Schäfereidirek'o-, Leipuig. I n Oberamtmann o.Haussknecht, Rittergutsbesitzer c er Stammzu chtenS ren Paetd eng Wetotstet. Nguenkirehen bei Anklam Kessin bei Züssov hlachtpferdr
ftigt und

e n r (Bes.: Oberamtmann Schröder.) (Bes,: Oberamtmann Kuschel.)mal l Das Meleschaf ist ein auf Robustheit, hohes Schurgewicht undr r t Fruühreife gezüchteter Fleischwolltypus. Die Böcke besten eine außer- kauft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtungen
betreffs ber n9- Fl St 3 j ordentliche Durchschlagskraft und sind besonders zur schnellen Umzüchtung ſteht Transportwagen zur Verfügung.el ſi F mm u erei J spätreifer Merinoschafe geeignet; sie beseitigen mit unbedingter Sicherheit Roßſchlächterei franz Vogel

S bewollte Köpfe. Mele-Böcke erzielten 1917 die höchsten, auf deutschen Rad ü b. A endorf, Hauptſtr. 45 Tel. Ammendorfssng. Weddegaſt (Anhalt) Auktionen bezahlten Preise. Die erfolgreichsten Stammherden verwenden adeweil b. Ammendorf, S
t z. V les Statt heute Mele-Böcke.ghoſn zoſt: Kleinpaſchleben. Stationen: üu n Bernburg, Biendorf und Wulfen. F erin v r ch ot unter Genthiner Straße 13, Villa A. H I, d Th 1Leigke Der diesjährige Verkauf von j Fernsprecher: Amt Lützow 8803. ans L Wig 110. (Imen-

F 2 p r e r 4S 80 u her mm Dlo en c e e mit Landwirten, welche noch über unbeſtellte Felderverfügen, mache ich nochter h gährlingsböcken Wir Können J Anban Abſchlüſſe für 6pinatſamen
ngeneh

induſtr. Mein S
zu Sonnabend den 27. April mittags 1upr. noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best- welcher jetzt geſät ſchon nach einigen Monaten, ungefähr

d wen auf Tehtgeitſge Anmeldung Station. Einfuhr bewährte Fabrikate Iiefern: mit der Wintergerſte, geerntet wird und viel einbringt.genehmigung des Kommunalverbandes erforderlich. Drilimaschinen, Kultivatoren,. Eggen, Düngerstreuer, Auch für Gurken, Runkelrüben und Rote Rüben
dieſen Wagner S Pflüge.,. Kartoffelsortierer, Kartoffeldämpfer, Kartoffel S (Salatbeete genannt), mache ich noch Anbau Verträgekeiner e e quetschen,.Sanatreinigungsmaschinen, Schneckentrieure und liefere ſofort ſämtliche Samen, welche bei Ab-Häckselmaschinen, Rübenschneider, Breschmaschinen, lieferung der Ernte mit verrechnet werden.

Fee. e e Motorpflüge, 7 m Zi lFleiſchmering-tammnſchäferei neten heophil Siegler,
a enwender chPoſt guereb ded burg a. 6. Gerbſtedt 4 Repar aturen de ich vie Samenzü terei, Erfurt.

Station Gnölbzig, 8 erkzeugmaschinen ausgerüstetist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw.Halteſtelle zwiſchen Ebnnern-Belleben. et äſeso z eingelder auktionsweiſe Verkauf vieſiger J wegen on r enden e emgenea on a Vi C h f u tte r
3 3 3 Land wirtschafts kammer für die Provinz Sachsenl n 4 b 2 Weißkobl- und Koblrübenabfälle, teils geſäuert,

einige Waggons abzugeben.

(geb. 1917) 1sl

ixt SauerkohlfabrikRontag, den 29. April, mittags 11 Uhr, für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte Gart Kuhne e l avyri
ſtatt Wagen ſtehen zu den i ttagszügen an Halle (Saale)] Filiale Halberstadt Geſäuerte Rübenblätter

der Halteſtelle Gnöl Merseburgerstrasse 17/19 Tel, 78381. Königstrasse 25 Tel. 192.Zuchtleitung: Joh. Heyne, SchäfereiDirektor, mit Köpfe und Schnitzel gibt ladungsweiſe ab
es. Ober Amtmann m z C. Klietz, Nenwegersleben.v Telefon 4, n
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rer Bekanntmachung eNr. G. 1300/3. 18. K. R. A.,Sangerhausen betreffend Beſtandserhebung von Kautſchuk

Sangerhausen (Gummi) Billardbande. eeaegeneev boden, ſämtl. neue N euzei

Hilifamaschinen Vom 20. April 1918. e e e ettor Nuchſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen des König e die die chte àe
s merken, ede 3 die 5*als: g Wer W än a See S 52) der 20eSchnitzelmaschinen, e wird. zur kann der Vetrieb. des Handelsgewerbes gemah Die

von 700 2500 mm Schneidse Durehmesger J g c Perſonen vom Handelhen e so S. 608) unterſagt werden. Gemeinnützige Güter Sermittiungsftehkar Fudonb legtte h usW. r 1. für die Provinz Sachſen in Halle an der SaalAr BekanntmachungBetriebesicherheſt. on der g betroffen a Hagenſtraße 2 Sehr 8936undKrautehneſdemasehinen, Strumkkbohr- brauchte Kautſchuk- (Gummi) Billardbande in vulkaniſiertem und unvulkanimasehinen, ferner Hubräder, iertem Verkauf größerer und Teinererran Rlevatoren, ſi Zuſtande und 457 ohne e darauf, ob ſie in Billarden oder in d wg Gut s Hagudw Akt

I Wasch-, Sehäl-, Schnitzel—l- und Zoerreiß-

vorhandene Beſtand maßgebend. (daruntereizungs u. ie ſich am Sti icht im des Eigentſmers Saſtsgebande Garten, oes und l en

ca. 2000 Im Borrieb. Beſert t melden. Hauteroda bei Heldrungen,
Zwweiggesohäfte: Dresden und Beuthen O. Sehl. Billardſpiel von den Bällen getroffenen Kante) g

die Lagerſtelle der Bande.

er z Meldepfſichti e Perſonen. sofort lieferbar.
Feuiger Inachireniuhrit h Gegenſtände der im 8 getan t im Gewahrfam

Beauftragten
Zu kaufen geſucht geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher einzuſehen ſowie Betriebs-

evtl. v reparaturbedü Jukrafttreten der Bekannkma iget auer Rieſen x
Lohnpflugbetrieb, Berlin-Laukwitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. I7. Der ſtellvertretende Kommandierende General des

Sontag, Generalleutnant. außerdem
in der gefetzten Friſt erteilt oder Liſenne i anderem Frühgemüſe gegen Abſchluß der Ernte ſin

Fichte Vreündlß

Meldepflicht.

masehinen sofort ab Lager leterbar. Umfang M

r z h a Eiſenbabnſtation He rung
Sachsse Co., Halle S. muß enthalten CÄ—.GCGC!.CÜ.c., ÜÖÄ:,

zu jeder Bande die Angabe: ob ſe ſich in einem denten oder

CTrausmiſſtonsteilr aller Ark le iſt bis zum 1. Mai 1918 an die Kautſchuk-Meldeſtelle, zum Preise von Mk. 750, für 50 kg

Senmn en, Zur Meldung ſind verpflichtet u natürlichen oder jurlſtiſchen Per

Filiale MagdeburWilhem aabelraße 8, Sochrart. Ausknnftserterlung.
einrichtungen und Räume zu beſichtigen und zu unterſuchen, in denen zu2 Motor üc C meldende Gegenſtände erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder zu O üsesaät,
vermuten ſind.

an 6008 Dieſe Bekanntmachung tritt am 20. April 1918 in Kraft. opiſalat, Maitönig

aſtinake

nebſt Schkäucbhen und diverſen Wagen verkauft Weißkohl, Amager, beſter Dauer-Winterkohl,
a e macht, oder wer vorſätzlich die Einſicht in die Geſchäftobrtefe einen Kommunalverband abzugeben. 864e urstreckung des Kohlenvorrates 5

b

2
3

tungen zſechs 7 und mit Geldſtrafe bis zu zehntaufend iner dieſer Verſandgärtnerei
de St i n eher r e e e e Cangenweddingen Mag

hören oderäyſig die uskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekanntmachung
der geſetzten Friſt erteilt oder oder unvollſtändigee S e e h

Man veriange Drucksachen und Angebote koſtenlos nach a
e eldeſtelle.Die im 8 1 bezeichneten Gegenſtände unterliegen einer einmaligen Wirtſch aft,

Für die Meldepflicht iſt der beim Beginn des 20. April 2918 (Stichtag)

Otto Liſebau.

Aelteste Heizungeürma am Plato a) die Länge der Bande, an der Jnnenſeite (d. h. an der beim

unbenutzten Billard befindet, od bd in Vegeichnnng des ver Bande bie logert: Ungarische Luzerne

nen, Berlin W Potsdamer Strate 1011, zu erf

rm fonen, einſchließlich r örperſchaften und Verbände, die Korubausgenossenschaft Halle a. 5.

der Militär oder Polizeibehörden iſt auf Erfordern zu

Stock, W. D. Kommick ad Kaulerſcher Ergomobilpfing g 5. Wir liefern:
W. A. TonKer, Magdeburg, den 20. April 1918. St elonenan r 10Zwri Dampfpumpen rV. Armeekorps i

S O. Siroher Schmiedſtr. 20. e bers de Aue g ber er guf Scrt dieſer Velanntua ca

ehe Raume e et Vchgrignng oder wer r Daiker Otto.

empfehlen billigſt
deburg.

eſpalten, in Kloben etwa 20 15 oß Fernſprecher: Amt Langenweddingen Nr. 27a in Kloben etwa em groß,ſowie in Knüppeln 1 m lang.Buehmany
Deſſauerſtraße 53. Fernſprecher 1471.

s e Von Sonntag, den 21. d. Mts. RotkKlIeeG empfehlen wir wieder eine große Answabi

e Sehwedenklee, InKarnatklee, Welss-Unentbehrlich für die v erſtklaſfioſter, ſchwerſter auch leichter ehe
Sauberhaltung und Desinfizierung e Oldenburger S et e ehe e denvon h und viehſtällen g b zugeben und diene auf V

Prima seidefreien deutschen

eng mit bemusterter Offerte. Tiſt die Schnelltünch n. e e W agenpferde. Gustav Dahmer, Danzig
Desinfektionsmafchine r e v S Samengrosshandlung. PDrahtadresse Dahbwer.Gebr. Grunsfeld, u Obſt u. Gemüſekörbe

Offeriere neue, gut e runde Zentnerkörbe, mit Dezum Verſand von Obſt und rn Stück 5 Mark aS J e 4 Weſen e meinem Lager in Dobitſchen. Jeder Poſten ſofort greifba
e e Deutſche ſchwarzköpfige Fleiſchſtammſchäferei Funus chumann, Oſt u. Genüſegerfidl

„Fix“ macht ig iuſol e der e e n
barkeit in kürzeſter Zeit besablt. Domäne Rehſen bei Wörkitz (Anhalt),Leicht zu bedienen und zu reinigen

Glänzende Zeugniſſe. Vgzrlangen Sie Gratisproſpekt Eiſenbahnſtation Wörlitz oder Bergwitz Strecke Berlin Bitterfeld.i Der freihändige Vockverkauf RotleleeAdolf Stephan's nach Beufhen 0.-8,

ſarwmatrizen- nd Sebnittötall unſerer Jährlingsböcke äie ine um
iefert ſchnell und preiswert Wran vat Tynothee, ötabſinemniſ hin AckerſpörgeEmil vom Brocke, A. W. Allendorff, Domäne Rehſen, Kehſen v. Wernvtn. Autzerdem habe ich noch 1000 Büchſen ca. 53

och 1

in Wa vorteilhaft anzubioten. Wiederverkäu.Hagen in Weſtfalen. Wa nie arte nzub Füre än. den un Man en K. Weinich600 neue Miene Sie et Aenn, A. Weinrich hundert Green
57 385 10, r Weide- und Pappel-Abraum Roßſchlächterei Telephon Amt Kronach 168

2 prompt lieferbar, gegen Kaſſe zu verkaufen. m den im J Bedingungen j Böllbergerweg 30, Tel. 1 200 300 Zentner geſanerteE. Herdam, Magdeburg. Scopauer Holz, Weſtausgang. gabſt fürFerniprecher Kittergut Seopau Schlachtpferde Rühenblätter
eburg. die höchſten Preiſe. verkauft Otto Langoehr, Torgau Elbe2
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Fohafgarbenblätter,
Rainfarnbhlätter (Gänsefngerkrau

Kaufen friseh und getrocknet

Paesar äboretz Wilhelm Kafhe
Halte-Saals, Merseburgerstr. 113. Halle Saale, Gr. Märkerstr. 7.
Abnahme täglich bis 4 Ur Sonnabends und Sonntags geschlossen

sowie nur getrocknet die Sammelstellen

BRerta Mettin, Karl Lange, hönemann
Nictlehen, Cröllwitzerstrasse 254. NMietlehen, Ouellgasse I.

Mrdrrddrrddrr &DDdaDZzaZzzzzrr m
Was macht man mit seinem Röstapparat

im Grosshetriebe 7
Besser ist derselbe nicht geworden, aber besser
wird er dienlich gemacht durch die Erfindung des

neuesten patentierten Röstverfahrens D. R. Patent
Nr. 195 232. Oest. Patent Nr. 40 915.

Neue Röster gibt es nicht
mit dem patentierten Verfahren zugleich

Dasselbe ist in großen Betrieben, in vielen Orten eingeriehtet
für Kaffee, Kakao oder Ahnliches Röstgut.

Glauchau i. Sa. Otto Trömel

er V Jahrgang 244.

ſſtoſgſsutsehe Bank
Sonnabend, den 20. Apru 1215

Ausführung sämtlicher vankgeschäftlichen kransaktione 3

Hafer
un

für Hand- und Kraft
betrieb baut

„Ceres“, Akt. Ges.
Liegnita II. 2.

pekte umsonst.

Sticſtoffdüngung

durch Jmpfen aller
Kleearten u. „Sülſenfrüte

Azoiogen.
M. 1.80 p. org S

Humann Teisler,
Dohna (Dresden).

ener nene Kaufgelegenhelt.
Per 100 Folioblatt nur:

16.50.875, 1075, 1350,
nus besten Rohstoffen hergestellt!

grossabnehmer erhalten
Vorzugspreiss

nanäler hohen Rabatt

gemusterte Angebote Kostenlos dureh

s, Gutmann, hürnberg,
moderner Bürobedarf,

Vordere Sterngasse 8.

rufen Sie bei Störungen anwiſhinen Appatglen Anlagen uſn,

für Gleich- und Drehſtrom,
jrl Elektro Mrdizin.-Apparaken.

ſoerlach, Steinweg 32.

Gegr. Il 1878.

Zentralheizungen
aller Systeme

Der 4 innn

Am Bauhot

Teleph. 3631

nen
Jod

Vermißt
der Landwirt jetzt den künſtlichen Stickſtoff für
die Hackfrüchte, ſo findet er vollwertigen Erſatz
in dem reichlich vorhandenen Jaucheſtickſtoff.
Er muß ihn aber auch in ſparſamſter und wirt-
ſchaftlichſter Weiſe anwenden. Das geſchieht
durch das vielfach bewährte Reihenbejauchungs-
gerät „Fruchtſpender“, welches die Jaucheneben der Pflanzenreihe ohne Stickſtoffverluſt

unmittelbar unter die Erde bringt.

Hohe Belohnung
bietet dann die Ertragsſteigerung in bisher
nicht gekanntem Umfange, die dadurch hervor
gerufen wird, daß der unter der Erde gebundene
Stickſtoff nicht verflüchtet, ſondern der Pflanze
ungeſchmälert zugute kommt. Liſte Nr. 195 mit
ausführlicher Beſchreibung und Anerkennungen
aus der Praxis koſtenlos durch

Gustav Drescher, Haschinenkubrik,

s

1 kg. Meſſe Halle a. S.v Ialercte Lentralnezungr Firmen Stammſchäferei
Feinste Referenzen. 780 Beerend orf zr-Winterk eh n Rittergut Beerendorf bei Delitzſch, Bezirk Halle,

e Er e eeeeene,to. royes- Aufſehen Die diesjährige Auktion von c
bei Landwirten und Tierhaltern 70 ungehörnt. Jährlingsböcken Ile II nen ab 0 er

bei rregt die geſetzlich geſchützte findet eNagdeburg, Kornbrennereitigen Nr. 27,

schen

e mittwoch, den 15. Mai, vorm. 10 Uhr

Wagen ſtehen Bahnhof Delitzſch zur Abholung bereit.

Robert Meſſerſchmidt.

liefert

Nordhauſen am Harz
liefert ſofort noch gegen Nachnahme

Nordhäuſer Branntwein, weiß und gelb,
verſchiedenen Stärken und Preislagen,

Echte reine Korns und e nach
Korn-Verſchnitte ualität,G Rum, echten Jamaika-Verſchnitt und Faſſons,Achtong genug W und Fansöſtſche Verſchnitte, D

chtung! erſchnitt J unS d b r itegeer ff. u irat I und II, 27 endung bei. oſtertropfen, ff. Ware.lesen, habe en Lokomobil- u. DampfKesselbesitzer e erienee veneſte Preiſe. 8
ant Wun n Ball Wer dio infolge der Kesselsteinbiduns Privatverkehr ausgeſchloſſen.2 ger Buſenduns Bei Sacnabne N. entstehenden Sonwierigkaiten taoseitigon Vertreter Julius Böhm. Halle (Saale Garnharaggtr 13. 9
)am zig 6793 und mindern Will, verwende unser Lieferung erfolgt in 12, bare i Gemg Bornh. Sonhmidt, glänzend bewaänrtes e Literfäſſern od. Lierſaſchen in S
resse Pahmer. Kamen s (Sachſ.), Marke Io. Kesselstein-Verhütungsmittel Saxol D. R. P. O von 6 12, 18, 24 Literkiſten uſw.

m Broschüren vVersendet auf Anfrage I IEEIITHEITIIIIIDDRud. Tenckhoff, Magdeburg, Fernspr. 7338. 2kö rba General-Vertr. d. Firme Frischauer co, Asperg v. Stuttg. Einen Poſten verſtellbare
ID 2körbe, mit Dei Runk e ſte ch in ge, m r er Zementg ewölbe -Eisen

inden, Flaſchenzüged 5 Vall ecendorfer Mammuth od. auch andere Sorten Finveitsmöhe Holzhäuser, Baracken
jeder Art liotert sofort Prospeokt yceniſofort greifba

egroßhdh.

A.

zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisforderung zu richten an

Martin Grashotf, Qnedlinburg.

Dickmann, Ber lin W. 57. h Wert
Papiergewebe,

r

G. Wagner,
Kövn tkerſtraße 7

hat billig abzugeben

W. Schlüsselburg, Nachf.,
Stendal.

aus s ab2lorstrauenor S e e here m ööneedal ſpan. Muitten in. Strohſäcke e Stheldetult e
t per Zenn tiefern beſonders villis Gegensande Krüger Co., G. m. h. b. Ferd.Inkurnt ſowie wurſhein Atlelmitterten Vereinigte „Sat und Jutewaren. Fabriken nenden S r
terſpörgt emg AidlIe, 40b. a ere und leichte d. „„55. 40 Kopf Rindvieh
Wenn r e alz Arbeits Freigut Groß öchallun er T di

en r reis Sn n pferde eher u Buchenstämnme
r

gan Elbe

eldhiter ſtehen vreiewert gum Serkauf.

2 I
etS aelegen en

e e ch co en
r Rossteben

rer
e
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Eisem-, Mineral-, Moor- und Radiumbad. Ständig im Betrieb.
ad Elsterp

Badeschriften dareh die Königl. Bade- Drei

Vorlesungswesen der Stadt Göthen.

Im Sommer-Semester 1918 werden am
Städtischen Friedrichs-Polytechnikum zu Cöthen,

beginnend am 22. April allgemeinbildende Vorlesungen in
den Abendstunden von 6--9 Uhr abgehalten:

Montag: 6--7 Uhr, Geologie (Foehr), Hörsaal 28.
7-8 Uhr, Moritz von Schwind, sein Leben und seine Werke

(Ostermayer-Dessau), Hörsaal 10 (Beginn 6. Mai)
8--9 Uhr, Algebra (Gillmer), Hörsaal 27.

Dienstag: 6--7 Uhr, Feuerungskunde (Bräutigam), Hörsaal 28.
78 Uhr, Einführung in die Hilfssprache Esperanto

(Mangelsdorf-Dessau), Hörsaal 22.8--9 Uhr, Gedächtniszeichnen Winkler Hörsaal 20.
Mittwoch: 6--7 Uhr, e der chemischen fTechnologie Hinz),

rsaal 44.
7-8 Uhr, Fabrikanlagen (Speideh, Hörsaal 31.
8--9 Uhr, und technisches Rechnen (MWer),

rsaal 38.
Donnerstag: 6--7 Uhr, Stenographie n. Gabelsberger (Koch), Hörsaal 28.

78 Uhr, Deutschlands Aufstieg von der Stadtwirtschaft
zur Weltwirtschaft (Sommerlad-Halle), Hörsaal 22.

Freitag: 6--7 Uhr, Handelsrecht (Lezius), Hörsaal
7-8 Uhr, Privatwirtschaftslehre: Bilanzkunde und Bilanz-

8--9 Uhr, Privatwirtschaftslehre: Vermögensanlagen (Blum-
Dessau), Hörsaal 29.

Semester- Karten, giltig für sämtliche Vorlesungen, sind im Ver-
waltungsbüro gegen Zahlung einer einmaligen Gesamtgebühr von 3 Mark

[rr[„ FSDie Verlobung ihrer Tochter
Lisbeth mit dem Kifterguts-
besitzer Herrn Gustav Otfo Heine Verlobung mit Preulein
in Kriegsdorf (Kreis Merseburg), Lisbeth Weise beehre ich
beehren sich anzuzeigen mich anzuzeigen Bohanaime

krankHolleben Bez. Halle), Aprii ws Rittergut Kriegsdorf, April wis m T v

Gutsbesifzer 6 20weit mögiustav Otto nAdolf Weise und Frau fall Zahn- kein
Minna geb. Peters vorm. Britannig

usllithDa

S Vlrtehetr. II7127) Fernruf W

8-—9 Unhr, Grundzüge d. tie rotechgi Sir riörsaal 17/18.

Kritik (Blum-Dessau) Hörsaal 29. S

Tieferschiittert erhielten wir die traurige Nachricht, dass
bei den schweren Märzkämpfen im Westen mein herzensguter
Sohn, unset innigstgeliebter Bruder, der

Unteroffizier und Offiziers-Aspirant

Kurt Michel
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im blähenden Alter von 24 Jahren am 24. März 1918 bei
einem Fliegerangriff sein junges Leben lassen musste.

Halle a. S., im April 1918.
In tiefstem Sohmerz

Franziska Michel,
Martin Michel,
Elsa Michel.

Wir bitten ädankend, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

e

Heute, am Todestage unseres verehrten Senſor-Chefs, traf uns die
Kunde, daß unser jüngster Chef und Mitinhaber der Firma, Herr

Unteroffizier und Offizier-Aspirant in einem Infanterie-Regiment,

J Inhaber des Eisernen Kreuzes,
nach tödlicher schwerer Verwundung, sein zu großen Erwartungen
berechtigtes Leben dem Vaterland geopfert hat er el in den schweren
Kampfen an der Westfront.

Aufrichtig in seiner Gesinnung und Hebeneswürdig gegen uns alle,
betrauern wir seinen s30 frühen Tod und den Verlust sohmerzlich.

Halle S. den 19. April 1018

Die Angestellten der Firma
Alex Michoel.

Nachruf.
Den Verbandsgenossenschaften muß jch die traurige Mitteilung

machen, dass am 17. d. Mts. der seit Gründung des Verbandes im Amte
tätige Oberrevisor und Geschäftsführer

Herr Richard Huscher
nach langem Leiden verschieden ist.

Meinen Vorgänger, Herrn Landesökonomſerat von Mendel s0o-
wohl wie auch mir war er allezeit ein getreuer, pflichteifriger Mitarbeiter.
Als solchen hat ihn ja auch die Mehrzahl der Verbandsgenossenschaften
kennen und schätzen gelernt. Solange es sein körperlicher Zustand
irgendwie erlaubte, hat er sich der ihm liebgewordenen Arbeit im
Verband gewidmet. Als er in den letzten Monaten den Dienst einstellen
musste, war er dennoch mit all' seinen Gedanken beim Verband, dessen
er auch noch in seinen letzten Lebenstagen grüssend gedacht hat-

Sein Name wird allezeit mit der Geschichte urierer provinzial-
2ächsischen Genossenschaftsorganisation verbunden bleiben und in ehren-

is al erden.den Gedächinis gehalten v Der Verbandsdirektor.

zu lösen. An Studierende und Hörer des Polytechnikums, sowie an die e
Angehörigen des Reserve-Lazaretts in Cöthen erfolgt die Ausgabe der Karten

kostenlos. Der Direktor: Prof. Dr. Foehr.e e

In den schweren Kämpfen des Westens
fiel der langjährigeMitarbeiter unserer colektro-
technischen Abteilung, der Techniker

Paul Schröder
Feldwebel in einem Res.-Inf.-Reg.
Ehre dem Andenken des Mannes, der die

Trene, die er uns in seiner Arbeit stets be
wiesen hat, nun auch seinem Vaterlande
gegenüber bis in den Tod gehalten hat.

Der Verbandsdirektor:
Dr. O. Rabe, Kgl. Landesökonomierat

5 o

Sein letzter Wunsch „Auf Wiedergebenf
Er sollte nicht in Erfüllung gehen.

Nach langem, bangem Warten erhielten wir
die erschütternde Nachricht, daß mein herzens-

j guter Mann, treusorgender Vater, unser innigat-
l geliebter, einziger Sohn, Bruder, Schwager und

El Schwiegersohn

Otto Quasdorf,
HuxkKetler in einem Int. Regt.

am 26. Sept. 1916 im Alter von 32 Jahren auf
dem Velde der Ehre gefallen ist.

Wes enitz, Lochau, 2wieogigko,
den 19. April 1918

In tiefem Schmerz
Die Famillen Emilie Quasdorf geb. Sehumann,

Aug. Quasdort als Mutter,
Culdo und Albertine Vilmann geb. Quasdorf.

Naoehhittte ung
Sohnliarbolteaote

in al]. Fach all. böh. den
orfolgwieh. destempfehl.
hehrer. O aut. B. L

Seiden en
Veriangen Sie NMuster

von unseren

an nstoffeni ten
oder Art, auoh

Mantelseidon,

50--125 eom breit,
und engeren bekannten

Barmeniaseiden

oiafarbig
und bedruokt.

Vielo hundert Anerkoen-
nungen aus allen Kreisen.

Vereand an Privatse
gegen Naohnahme.

Radloff 3 Kecse denn

o Znckrevauke
verlangen aufkl. Broſchi
deren Zuſend:m nR Wahl erfolgt. Fr. r a

o o pharm. Pr. Walidorfbei FrankfBarmen,

Hehrere hochvornehne

„Lrin-Unteruhun
u. mikroſkop., o

Prüfung von An
auſ Tuberkelbazillen
fgrt. gt gewiſſenhbaſt und bih

Apotheker O. Krütge
Hönigſtr. 24. heke Tone.

7 örein i Poſtlartenrahre e
in große s ſelfahrik Zaehien een k e

C. Hauptmann,
II. Vrichatr. 36 a. u. b.

ca. 200 Musterzimm. e

Enthaarangs Zängeleh L3 N. Dr. Goreoke un

Klavier Unterriqh
wird gründlich erteilt

Gr. Vrauhaneseſtr. 22

e

Kurt Micheil

Erst jetzt erhielt ich die tieferschäütternde
M Nachricht, daß mein ältester, hochbegabter, zu

den schönsten Hoffnungen berechtigter Sohn.
mein lieber Bruder u. Neffe, eand. theol m. phil.

Fritz bohmann,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

des Sächsischen Albrechtordens der II. Klasse
und der Friedrich-August-Medaille,

Ende März in den heiben Kämpfen an der
Westfront im Alter von 25 Jahren den Helden-
tod turs Vaterland erlitten hat.

Mein Stolz und meine Freude sind für immer
dahin.

Sehmerzerfüllt
Frau verw. Anna Lohmann,Lrich Lohmann, Gefreiter, z. Zt.

Tr.-Ern.- Amt Riesa a. d. Elbe,
nebst allen Angehörigen.

R alle, Forsterstr. 15, den 18. Aprn 1918,

Leutnant der Reserve einer Fliegerabteilung.,

Danksa gung
Für die vielen ehrenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Begräübnis unseres lieben
T reohons, sagen Wir unseren herzlichsten
an

Im Namen aller Hinterbliebenen
Hermann Schlegelmilch und Frau.

Lodersleben, den 19. April 1918.

Hagelversicherung.
Zum Absehlub von

Hagel-Persicherungs-Ferträyen In fester Prämn

ohne jede Nachschubverpfſüchtung
empfehlen sich

Es S S

e iSe Se

Berliner Hagel-Aszekuranz-Gesellschaft ron 1832 u Berhin, 7
Kölnischo Hagel-Versicherangs-Gosellschaft zu Köln, 7ſa lobpſger agel-Versicherungs-Gesollscha ſt zu Hagdebws,
Union. Allg. Deutsehe Hagel-Verricherungs-Gosellschatt zu Wein Der Ar

Anzkänſte erteilen die Generalagenturen der Gesellsehatier, wohe läßt
zowie die allerorts angestellten Agenten. Eullaſtung

d ſich in großungen
age nahn

der bank:
Bewegunger

fremden

prima IO Quautut W
für ERinmachegläser

liefert preiswert

Cerchüftshaus Fritz Fehlebe
Naumburg a. S., Steinweg 12.

Fernsprecher 379.

Decken Sie Ihren
Jahresbedarf
schon jetzt!

Ständige

Trauerhut.usctellung
in meinen vergröbßerten Geschäftsräumen.
Größte Auswahl. Bekanm preiswert.

Kreppe Armflore Trauerschleler.

Adolf Künzeh, n

d SVoberführung von u. nach den ln i. Ausland Wien

Beerdigungs Inſtitut e in
Julius W JhenGrieneiſen

Eig. Sargfabrik. Eig. Fuhrpark. Koſtenl. Beratung dies m

e ö will,Sentrawburean: an ehe e ws
en in dTeiegrammsdeeſſe: Sarihriencken Vertin er e

M ire- nd W. Men bererne
on 3490
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